
     

        

Einzelnummer 3 Mk. 

ie „Danziger Volhaftimmtc⸗ erſchein iügk⸗ Uus⸗ 
aubent der Sonn- und Felerlage. — Danigesre: EI. 
Danzis beireler Zuſtellung ins Hauue menailich 60.— Ohi., 
wöchentlich 15.— MA In Pommeretlen: monatlich 
600.— Mä. polniſche Währung, 

daktlon: Am Spendbaus 6. — hon 720. 

Rr. 221 

Die Reparatjonsfrage vor dem 
Völkerbund. 

In Genß gab es geſtern eine Senſlation. Am wchiuß 

der geftrigen Abenbſitzung des Abriiſtunssausſchuſſes 

wurde vlbtzlich unter grüßter Uufmerkfemkeit aller 

Teilnehmer die Reparationsſfrage zur Debotte geſtellt. 

Lord Robert Ceeil verlas einen Antrag, der als 

Vorausfetzung für die Abrüſtung die Lüſung der Re⸗ 

paratlonsfrage ſowie der interalliierten Schulden und 

der ſchweren wirtſchaftlichen Kriſe, dle Deniſchland 

uẽnd die ganze Welt bebrohl, bezeichnet, und der mit 

ſolgenden Worten ſchließt: Die dritte Kommiſſion er⸗ 

laubt ſich, der Berſammlung die Notwenbigkeit einer 

raſchen Tat nahezulegen; denn es iſt ſicher, daß es, ſor 

lange die finanziellen Schwlerigkeiten in Europa nicht 

geregelt ſeien, keine Hoffnung auf Wiederherſtellung 

ber Stabiliiät und des politiſchen Vertrauens gibt, 

ohne die die moraliſche Abrüſtung unmöglich iſt, von 

der wieberum das Gelingen jedes Planes zu einer 

Herabſotzung der Rüſtungen abhängt. 

Bei ber Begründung ſeineß Antrages führte Lord 

Cecil aus, baß ſich heute zweifellos die Regierungen 

zahlreicher Länder in Sorge mit der großen bevor⸗ 

ſtehenden Kataſtrophe beſchäftigen, deren Fol ⸗ 

gen ganz unberechenbar ſein können. Das iſt heute 

der Fall in Oeſterreich, wie jedermann weitz. Das 

wird wielleichtt auch in einigen Monaten in 

Deutſchland Ler Fall ſein. Wenn Oeſterreich und 

Deutſchland wirtſchaſtlich zugrunde gehen, ſo werden 

die Folgen für ihre Nachbarn, für Europa und ſogar 

für die ganze Welt überaus ernſt, vielleicht verhängnis⸗ 

voll fein. Die Haupturſache der augenblicklichen Kriſe 

ſah Cecil in der gegenſeitigen Werſchul ⸗ 

dung, die auf allen größeren Staaten. Europas laſte, 

und dieſe Verſchuldung, ob es nun Reparationsver⸗ 

pflichtungen oder Kriegsſchulden unter den Verbün⸗ 

deten ſeien, ſtellten das Geſamtproblem dar, das zur 

Wiederherſtellung Europas gelöſt werden müſſe. So⸗ 

lange“keine Maßnahmen zu dieſem Zwecke getrofſen 

zelen, ſei es ausſichtalos, den Sturz der Wechſelkurſe 

aufzuhalten und den internationalen Handel wieder⸗ 

berzuſtellen. 
Cecil führte weiter aus, zu dieſer Löſung werde 

man nicht kommen, wenn nicht gewiſſe Vorbedingun⸗ 

geu exfüllt ſeien. In⸗ erſter Linie müſſe man die Frage 

im ganzen einſchließlich der interalllierten Schulden 

und der Reparativuen erörtern. Augelichts der Tat⸗ 

ſache, daß das Problem die ganze Welt angehe, ſei es 

von Bedeutung, daß auch andere Völker, als die un⸗ 

mittelbar intereſſierten, ihren Teil an der Verantwor— 

tuun an der ſchließlichen. Entſcheidung nehmen. Ferner 

müiſe man ſich klar ſein, daß, wenn die Zahlungen der 

Meparationen in bar gemacht werden ſollen, die Mittel 

dagn im Autgenblick nur aus einer internationalen 

Auleihe kommen künnen. Man müſſe unverzüglich 

an die Löfung des Problems herangehen, da alle In⸗ 

tereifterten ſich darüber einin ſeien, daß jeßt auch die 

Minuten zählten, wenn man Europa⸗ noch vor dem 

finanziellen Zuſammenbruch retten wolle. 

Der franzöſiſche Vertreter de Jouvenel erklärte, 

daß Frankreich mit einer Ausſyrache hierüber einver⸗ 

ſtanden ſei und daß die franzöſiſche Delegation bereit 

beſtimmte Vorſchlätße ausgearbeitet habe; weniger als 

irgendein anderes Land habe Frankreich Anlaß, in 
dieſem Fall eine negalive Antwort zu geben, Um den 

anderen Delegationen Zeit zur Stellunguahme zu ge⸗ 

ben, beantragie er, die Fortſetzung der Ausſprache auf 

die nächſte Sitzung zu vertagen, mworauf er die Aus⸗ 

ſprache eröffnen wolle. Ponllet⸗Belgtlen wies auf das 

belondere Intereſſe Belgiens an der Löſung der Re⸗ 

parationsfrage hin. Darauf ging der Rusſchuß ausein⸗ 

ander. Der Antrag Lord Ceecils iſt, wie man hört, nach 

vorherigen eingehenden Beſprechungen mit de Jonve⸗ 

nehformuliert worden. 

—— 

Einigung mit Belgien. 

Landsberg bei Jaſpar. 

Wie de Belgiſche Tolegraphenagentitr meldel, hat 

der deutſche Geſandte Landsberg heute vormittag 10 

Uhr dem Miniſter des Auswärtigen Jaſpar mitgeteils, 

daß bie Reichs bank nunmebr bereit ſei, die Sechs. 

    

  

   

   
      

        

    
         
   

    
    
    
     
     
    
    

  

   

  

    

  

   

Mark, fällig vom 15. Februar bis 15. 

Anfammendruch der; Ardeiterſchu 

  

Verzlcht auf die zunächſt verlangt — raͤlcht au öut verlan Ver! en 
auf 12 Monate und 18 Monat-e ů1 unt „Uniter 
dieſen Umſtänden faßt die belgiſche i ü 
gütliche Löfung der ſtrittigen Frage ins Ange auf ber 
Grunblage, die die belaiſchen Delegierten in Berlin 
aukgeſtellt hatten. ů ä— 

Der Berichterſtatter des „Matin“ hatte eine Unter⸗ 
redung mit dem belaiſchen Miniſter Theunis über dle 
Frage der deutſchen Schatbonbs, der ihm erklärte, dak 
die Garantten der Reichsbank für die Schatzbonbk aus⸗ 
reichend erlcheinen. Die Frage des Wertes ber Ba⸗ 
piere fet eine banktechniſche Frage, doch ſelen ſich aber 
die Techntker über den Wert bes Paplers einig. Der 
beſte Bewels dafttr ſet, baß Belgien ſie ſchleunigſt bis⸗ 
kontieren laſſen werde. Auf eine Frage, ob Belgſen 
an den Befprechungen Havenſteins in London beteiligt 
geweſen ſei und ob dleſe nicht eine Rückwirkung auf 
die von der Reparatlonskommiſſton geſaßte Entſchlie⸗ 

ßung haben könnte, erklärte Thennis: In keiner Weiſe, 
wir haben den Verhandlungen in London ſerngeſtan⸗ 
den. Wir werden von Deutſchland Bonds im Ein⸗ 
klang mit der Entſchließung der Reparatlonskommiſ⸗ 

        
    

      

         

     

          
      

        

  ſion erhalten. 

  

Der Parteitag in Augsburg. ů 
Bericht des Partelvorſtandes. — Die Neugliederung des Reiches. 

Die eigentlichen Verhandlungen des Parteltages began⸗ 
nen Montag frülh im Ludwigsbau des Uugsburger Studt. 

theaters. Genoſſe Abolf Braun erſtatlete den Bericht des 
Narteivorſtandes. Er betonte, daß es lich für die Soslal⸗ 
demokratie bei der Kulſtellung tbrer Forderungen nicht um 

Stimmungen handele, ſundern daß die Wünſche auf ihre 

Erftillbarkeit geprüft werden mitßten, um ſo die Arbeiterſchakt 

ror Ehttäuſchungen zu bewabren. Je mebr Unerfüllbares 
verlangt würde, deſto arßher ſei die Gefahr, daß die Arbeiter⸗ 

ſchaft in Anarchie, Verzweifluns und Boffnungzloſigkelt 

perſiele, was den Tod der Paxtel bebeuten mürde. Die inten⸗ 

ſhſte Tätigkett erfordere der Wechfel der polttiſchen Situatio⸗ 

nen. Kein Zweiſel könne darüber beßtehen, dak das Kapilal 

heute eine Macht darſtelle, wie ſie kaum ardſter gedacht werden 

könne. Das Problem der Gelbentwertung und elner erträgs⸗ 

lichen Lebenshaltung der Arbeiter ſei aufs innigke mit der 

polltiſchen Situatlon verkuüpft. und nur ein Redakteur der 

„Rolen Fahne“ könne glauben, daß diele Frage mit Putſchen 

und Revolutionen ſich öſen liene. 

Wiit Phantaſtereien und Uipten werde man die Simathen 
nicht meiſtern künnen.“ 

Im Wordergrund der Parteilättokeit ſlebe die Aufklärung 

der Arbeiterichaft über die Motausſetzungen der deutichen 

Polilik. Die Hemmungen, die Dautſchland auk dem Ver ⸗ 

haider Frledensvertrag erwachſen, dürfen nicht überfehen 

werden. Die gewalkigen Maſſen der klaiſenbewutten Arkel⸗ 

ter ſtehen nicht hinter den Bertutern ber Gbantaſtenpollitk, 

ſondern binter der Sostaldemokräile. Mit Gewalt ſet beule 

für die Arbeiterſchaft nichis in erreichen. Feuſterſchelben 

einſchlagen ſei keine Kunſt, aberx welche zu ſchakfen, das ver⸗ 

ſtänden nur wenige. Dle Aampfeenoſſen von der Unabbän⸗ 

gigen Partei, denen mon heute kameradſchaſtlich die Vand 

reiche, hätten nicht ſelten, ebenſe wie bte Kammuniſten dle 

Posialdemokraten mit unmötztißßen Vordterungen zu über⸗ 

treſſen gelucht, und auch beute ten die Komtuuniſten ble 

Auſmerkſamleit der Arbeiter aufsſig mit großlpurigen Sor⸗ 

ten. Die Beſſerung der deutſchen rung bänge beute von 

der Möglichtell einer aroßen aukkünd Anleihe ab. Del⸗ 
halb dürfe man ſich aber noch nichk ſataliſttich in daß Schickſal 

jügen. Kur einem non dauernd Sirehen erfüllten Bolt 

merde ſich die Welt nicht auf die Daßſ ů 

ein Wahnßhnn, aus der Verelendnu ber Urbeiterſchaft neue 

revolutlonäre Krälte zu erhoffen. ee Berelenduns könne 

wobl zn lärmenden Meuiſchen. ah ten Endes nur zum 
ven. Die: dentiche 

rbältniſſen kelve 
ehnfüchtig nach dem 

  

    

          

   
Arbeiterſchaft habe nach ben ru 

Sehnlucht. In Moskau blicke man Pe 

Markturs. Die Not der denkſchen Pr 

der körperlichen Rot des Volkes. Meimehr Deutſchland ein 

demokratiſcher Staat ſel, deſto nßtiger ſei die Preſſe, und des⸗ 

halb könne man nur bebauern, daß ſich dte beutſche Preſſe in 

einer ſolchen Not befinde, und daß viele Vlätter zum Tode 

verurteilt ſeten. ᷣä****** 

Die autzenblickliche Vot habe unter 

ungeheuer trübe Stimmung bervortzernſen. Dlele Stim⸗ 

mung aber dürſe ſich nicht in ulſchen Methoden anstöſen. 

Der Redner wies kn einer Zuxlicwellung der geszen die 

Reichstansfraktion erbobenen Börwürfe darauf bin, daß die 

Betäligung der Freuen in der Pärtet lange micht Kart genus 

ſel. Nicht ein Sehntel vů 

Frauen ſei in der Rartel organiſteri. Es gäbe noch Piil⸗ 

  

  SDSSD mönarspiechſel im Gieſamtbetrahr von ii- Mäillisnen.   Manen indifferenter Arbeiter und ſolche, die in demokratiſchen 
E 

richlieten. Es wäre 

iieüe 
le el etne Ergänzuns 

ben Arbeitern eine 

der gewerkſchaſtlich örganiſterten 

    
   

Belgiſcher Uebergriff in Hamborn. 
Am Montag wurden in Hamborn der Komman⸗ 

dant der Schuppolizei ſowie drei höhere und s unter 
Beamte ohne Angabe von Grünben von der belgtſchen 
Beſatzungsbehörde verhbaftek. Eß wird vermulek, 
daß die Verhaftung mit der noch ungeklärten Ermor⸗ 
dung des Oberleuknantt Graft, beren Unkerſuchung 
neue Verbachtsmomente ergeben baben ſoll, in Zuſam ⸗ 
menhang gebracht wird. Die Einſprüche der zuſtändi⸗ 
gen beutſchen Beherden dei dem kotnmanbierenbde 
General des Brückenkopfes Dulsburg find bißher ohn 
Erfolg geblteben, zumal der Kommanbant ſelbſt 
anzugeden vermag, ob die Verbaftung nur zum 
einer Zeugenvernehmung erkolgt iſt. 

   
    

     

       
     

         

   

    

   

  

       

  

Ruſſtich⸗rumäniſche Abrüſtungsverhandlungen 
Rutland hat Rumänien durch Vermittelung Bo. 

lens eingelaben, Verhanblungen über Abritſtung u 
üüber einen ſtändigen Bertrag bes Nichtangriſft auf⸗ 
zunebmen. Die rumäntſche Reglerung babe in gün 
ſiigem Sinne geantwortet, babel aber betont, ſte wer 
keine Erörterung der gegenwärtigen Grenzen Beſlara⸗ 
biens zulaſſen. — 

  

   
   

    

    

   

     

  

   
        

      

Dürſe bie Gogtalbdemokraile äuch nitgt ſeldhn⸗fülit 

bie die Ardelterklaſſe darene- Wpbasſenie tnen, veß 

der Handarbetter e 
arbeltern und Beamten⸗ 
zu konnen. Vas gedbe nicht au, Aah 
zu neuen Meidoden ari 
bebanbelt, p 
Bramten, bie 
einer Kuaſte vewor 
ſchen Gebanken erſt à 
nicht glauben, daß ſie nach br. 
ſelben Begeiſterung zur Sozhakt 
wie die Arbeiter. Pat beden 
Arbeiter ſet ů — 

ie Hibenetseilde Mrele 
deren Not ebenfallt 3 
der feien manche Barteiſeurnaliht⸗ 
als eine Entgleiſung müſte man 
Ermordung Rot kie allr 
erfüllt babe, ein Martelb 
natlonalen Mörderbanden nieber 
der in einer ſolchen 

  

   

   

       
     
         

     
          

           
    

     

   
      

   

Kalisti für maßgebend für die 
lon im Reithswirtſchaktsrat alu vexſt 

Achiſtundenarbeltutag beranbolk⸗ 
Man dürle dem Vall aber auch —8 
meſſen, als noimenbis ſel. Der Reüner Erß 
Annahme eines Antrages Bielcfeib, in: der c: eißt: STer 

Parteitaa oiht ders Kuffallung ſtärknen Ausdracck. daß be 

Achtſtundentea gegen ieden Uncriff zu ſchüten tü. V. 

Partettas bedauert die Auslaflungtt ů 
kraten, die gectenet ud, den Achntt 
Dr. Hraun ſubr dann fart: „Dt. eich 
frühet ſo radital war., daß kainer E 
Slinnes überkinnelſtert, M Gott le! Dank Ein Einzelfo 

der Vartet. Es gibt nur wenige bei aus, Sie kich durch Get 

oder einen merkwürdigen Ehr K 

datz ſie für die Keaktion arbetten. Bur Ertebicn s. 

Falles emplabl Dr. Braun die Aunahme eineh Knirägen 
Stettin, in dem eß beißt: „Dir Käitarheil von Pazietgenvſten 

an reaktionären Zeitungen 1 it den Marteipflichten un⸗ 

vereinbar.“ ö 
Der Par 

den Bericht n 
tonte, daßk elne ſtnanziell untg 

Partei bebeute und daß er desbalb nolr 

träge der fortichteitenden Gelbentwertitng 

Wochenbeltrag müſſe mirdestens S‚-Mk. bet 

hinaus milſſe aber dem Martolvorſtaud dt⸗ 

für Bornahme jewelllner Erüötunge Selafſ 

als durchſchnlttlich sbei 
gelehen; werden nt ů 
dte Partei in d 
über einer Zaßl von 1. ů 

Jabre 1920. Der Rückgans der Maitgtted 
dem Wörlahrt bätrügt 46 M58 nder 00   
  iniü chriiee e 

  

Arlen.-DesMAus:-Her.  



           
Jſſchs ber Wiltagspaufé teilt wels ult, Daß von ber & hid. 
unp 495. Ie 10, eilenlerte zum 

Etuisuagkkongreß in Nürnterg 

  

   

    

ů ißand wärben ſelen. Per Partelverfa Wm 140 
Sacbu zu entfenden, ant swar bie Mli u erkei⸗ 

rte. Dle Auen veli 
—65 ASüüü AE — 

5. Ppigk Ple⸗ —3 — 
Vebatte Über ben Borſtaubebericht. ů 

Perner⸗Lamturs: J8 babe deu Auftrag, im Marnen 

der Fannbürger jowie der Bepelkerma ber oreusiſchen We⸗ 

Pléte, bie an Häamkur gtenzen, Mlaae daruber zu führen, wie 

Ai Merbandlungen züſſchen Lamburg und Preutßen über die 

Lomburger Vebſetseriseiterung gefllürt wurden. Ich ver- 

feldlgt nicht den Standpunkt des Hamburser Senats, aber 

noch mehr als von Fambra iſ von Preußen gelündlat wor. 

Ern, Nüür uns mutz in erſter Linie der Wille der Beubikeruns 

masgebend lein. Wir beantraoen, daß die Partei elne Rem⸗ 

miſlon ſammenmberntt, Mie einbettliche Rtchtlinten in dleler 

Arage ür die gelamte Partet fetzuſtellen fucht. 
MNuchwis ⸗Görlit erftottet den Kericht der Mandatß⸗ 

Eiungnkommilflan, aus dem hervoraeht, kaßd 412 ſttimm⸗ 

berechtigte Delegterte am Varxtetiag teilnehmen. Alle Man⸗ 

Pate werden ür gültin erklört. Darauf wird in der Debatte 

Lortaeſahren. 
MToHWi⸗Franffu., a. M.: 2ch kann nicht die gerln, 

gen Portichtlite und gelegenilicen Rückſc⸗-Ke in der Vartet 

alleln guf Air wirtſchuſllſchen Verbäl niſte zu,Kckübren. Un⸗ 

ſerem Raͤrlelleben ſebit dit innige Ant inabme der Vartei⸗ 

mlitzlieber. Reüner bemängelt daun die Mitardeit füßren⸗ 

der Genoßen an bürgerlichen Blättern und kriitſlert dit 

Haltung der „Neuen Zell“ an der Eintnungsfregt. 

Im weltrren Verlanl der Mebatle nimmt dann dar Wort 

der preußiſche Minifterprtitent Genofſfe Ottiy Graun: 

Vie Gttlärungen des Vertreters Bamburgs beſtättcen 

das alle Worl, es kann der Beſte nicht in Urteden leben, wenn 

en dem bölen Nachbar nicht gefällt. Die Frage Groß⸗Oam ⸗ 

Purg lann duch unmonlich durch einen Parkeltanßbeſchlu ge. 

lüh werden. Pie Sehmierlakeiten in Gamburg deruden auf 

dem Elend der Kleinhaaterel, das letber in Wel⸗ 

mar nitht beleittgt worden iſt. (Sehr richtitat! Wenn man 

unn breuliſchem Vartikularismus redet, daun kann man 

ebeind gut auch von einem Hamburger Parkikularismus 

reden. Der vreutziſche Standpunkt in der KLamburger Frage 

achl dabin, dak Hamburg non Vreuben das erbalten ſoll, was 

Es àut Erwelterung ſeines Holent braucht, damit Hamburg 

Tonkürreng⸗ und leiſtungsfähiger den anberen Welthäſen 

gegennder wird. Aber daß gande Alſtertal, in dem die Ham⸗ 

burger gern ſpazieren geben wollen, und daß geſforberte 

Sledfungs und Induſtrieland und doch nicht zur Entwick⸗ 

Ittna den Hamburger Hafens nulwenbia. Geflebelt werden 

kann auch unter preußtlicher Cberbohen. Pie bette Ls ⸗ 

fung märe eö, wenn Hambura preuhlich würde. 

(Sehr ricktian Aber dleier Gedanke iſt ſa zu vernünftis, als 
daßt er ſich in der Polittt durchküßren llehe. Gehen wir ein ⸗ 

mal an die Neugllederung des Relches, dann 

werden wir und auch die Frage vorlegen müßen, aß die aus 

kaiſerlichem Mohlwollen entſtondenen Brivtlegien einzelner 
Stüädte noch aukrecht zu erhalten ſind. (Vetſall.) 

—— 

Türkiſcher Anſpruch auf Thrazien. 
Rufliſch⸗türkiſche Ciuheitsfront. 

Aflocjated Mren meldet aus Konſtantinopel, Muſtaſa 

Genml Valchn habe heute die alllierten Rehörden er⸗ 

lucht, keiner Urmee zu gehatten, Thrazien zu beietzen. 

Ur babe dabei nachdrücklich erklärt, dan die Frage dor 

TDardanellen äfer erörtert merden mirſſe unter Teil⸗ 

mahmeſaller Staaten ſam Schwarzen Meer. Es ſei not⸗ 

wendig, daß Thraslen von den natlonaliſtiſchen Streit⸗ 
kräften beleut werde. um dir muſelmantiche Bevölke⸗ 

rung zu befreien. leichsellig bat der kemoliſtiſche 

Nertreter in Konßautir (den brititchen Oberkom⸗ 

  

        

ö Wilhelms Freite. 
LNon Kreuzwendedich Kückwärts, 

Onf⸗ und Bänkellänger. 

Tü. meldel: Ter Gencrelberollmüchtiate des 

Käniglichen Hautes. Wirklicher Geheimer MRat 
von Kerß, giht folgendes bekannt: „Seine 

Maleſtat der Kaller bsben ſich enüchloſen, eine 
neue Ehr einzugehen, und werden vorausſichtlich 
im Nonembet d. 8. Rie verw. Prinzellin Her⸗ 
mine v. Schvenaich⸗Carolath, geberene Prinzel⸗ 
fin Renß ä. L., als Gattin Selmiührev- 

kDl. nreuß. 

  

Veil will unler Leid verfüßen: 
Wilheim gebt auf Frreiersſätßen, 

Und er uimmt— ich bin gons platt — 
Aeine Schönalch⸗Carolaib. 

3N. Pen dreiundlecbigiäbrgen, 

Stün demnächt wir. wie als Värchen 
Trelbt den allerichinuen Ilrt er. — 
Kinder. Kinber, wird er, mird er? 

  

   

    

das in ſehr getungen: 
Kterr Erinnernuten, 

Plöhlich — icwurd — auf einen Rutim; 
Il tbm die Ertnurung ſptſch 
Ar die ſeltge Nugufſe. 
Schunvor lüiſte ihm, gaus Pullr! 
Ach, der Vatrioi, mir ſchtent, 
Hat umipun um ſie arweint, 
Bäuhlich fteunt ſest gaus verwiert er: 
Linber, Kitber, wird er, würd er? 

Much beim „Banudt der Aulrecbien“ 
man zuges Händellechten. 
Dacht kmint ihm vor 

ein Schlag in lein Konior. 
perhattert alle ſtirren: 
„vder kunbslieten? 
adligſter Geſchlechier. 

du ſetzt noch ein Aufrrechter? 
Rlückleliger Berirrierl 

    

   

   

   

    

         

auf Grund eineß mit 

SDot 

  

miſſat beuachrichtigt, dat bie egterung von Angera 
Aneh i Lowfetrubtand und der Ukraine 

abhgeſchloſfenen Vertrages nicht in ber Lage ſei, eine 

ng der Mächte zu Einer Konſerenz anzuneb⸗ Einla 
men, Mie ſleh Ansſchließlich auf Hie Erbrterung der 
Harbaneltentrage beſchrünken würbe, ſofern nicht Per. 
ireter Gowietrußlanbs und der Ukraine gleichfe us an 
der Ronferenz tellnehmen. * 
„Timtoa“ melder aus Rica: Gine außerordentliche 
Goſe bes repolutlonzren Militärrats unter dem 

Vorſig Trpökts bat beſchloffen, unverzüglich alle 
Ekreilkräfte der kaniafiſchen Repuötteen, die ruſſiſchen 
im Kankaſus befinblichen Streitkräfte und die Sow⸗ 

jetflotte im Schwarzen Meer zur Aktion vorzuberet⸗ 

ten. Ein Korps der Eowſetſtrettkräfte ſet bereit, 

Muſtafa Kemat Paſcha beim Vormarſch auf Konſtantl⸗ 
nopel zu; Hllie zu kommen. 1 

Kemal Paicha bat, wie die „B. g. am Wilttag“ er⸗ 

lährl, die Sowſetregierung dabin verſtändigt, daß er 
nach wie vor auf dem Boden des am 16, März 102· ab⸗ 
geſchrolfenen Vertrages zwiſchen Angora und Moskau 

ſtehe. In diefem Nertrage iſt ausdrücklich vorgeſeben, 

baß bie Angoraregterung ſich nicht an einen Tiſch mit 

den Weſtmüchten zu ſetzen vermaa, wenn nicht Sowjet⸗ 
MNußland als gleichberechtiges Mitglled dabei iſt. 

Kemal will ohue Tichliſcherin nicht verhandeln. Des⸗ 
halb wird Tſchitſcherin ſeinen Aufenthalt in Verlin 

abkürzen und nach Moskau zurückkebren— 

Ungeklärte Stellung der Alliierten. 
Wie der „Petit Narlſten“ zu wiſſen glaubt, hat die 

Angoraregierung ſich beeilt, auf den von Frankreich, 

England und Italien unternommenen Schritt in einem 
gleichzeitig gemäßigten und ſeſten Ton zu antworten. 
Die Antwort geht dahlr‘ Die Zone, zu deren Reſpek⸗ 

tierung Sie und auffordern, iſt durch ein Doknment 

ſeſtgelegt worden, das wir nicht kennen, den Frlebens⸗ 
verkrag von Sévres. Wie vorausgeſeßt, erkennen wir 

Eure vorlänfige Anweſenheit dort an, wo Ihr Euch 

dret Jahre feſtgeſetzt habt, ſowie Euren Anſpruch, zu 

dem Abſchlutz eines endgültigen Friedens mitzuwir⸗ 
ken. Gegen dieſe Punkte werden wir nichts unter⸗ 

neßmen, d. hb. Ihr braucht nicht beſorgt zu ſein, dah wir 
auf Konſtantinopel, Galivolt und die Tſchalchaldſcha⸗ 

linſe in Oſt⸗Thrazten vormarſchieren, aber Ihr ſollt 

uns nicht daran hindern, diejeninen Punkte zu be⸗ 
ſetzen, an denen Ihr bisher nicht geweſen ſeid, an denen 
biöͤher nur die griechiiche Armee ſtand. 

Wie der „Matin“ mitteilt, hat der franzöſiſche Ge⸗ 

ſchäftsträger in London bei ſeinem Beſuch in fyreign 

office der eugliſchen Regierung die Art und Weiſe zur 

Kenntnis gebracht, die Frankreich die Regelung des 
Friedens im Ortent beabſichtige und Eugland Mittel⸗ 

lung gemacht von der Erregung, die ſich der ölfent⸗ 

lichen Meinnng in Frankreich bemächtigt habe und 

won der Unruhe, die die franzöſiſche Reglerung ange⸗ 

ſichts der letzten Erklärung der engliſchen Regterung 

empfinde, Er habe betont, daß in keinem Fall franzö⸗ 

ſiſche Truppen an ber Seite der Grtechen kämpfen 

küönnten und mitneteilt, dak, um einen Konflikt zwi⸗ 

ichen den franzölſſchen Truppen und den. Türken zu 
vermeiden, Frankreich beichloſſen habe, innerhalb 21 

Stunden leine Truppenabtellungen, die gegenwärtig 
verſchiedene Punkie der neutralen Zone beſetzt hiel⸗ 
ten, zurückzuziehen. 

Neuter erfährt von maßgebender eugllicher Seite. 
es ſel keine Rede davar, daß die britiſche Regierung 
irgendetwas unternehbmen werde, was auf einen Krieg 
hinansgche, rder daß ſic neue Operationen zu Lande 

  

„Der Jud' iſt ſchuld?“ 
Bikꝛor Abler, dem vlele treffliche Wor! 

bat aub den Ar nitismus ſchurt als den 
„Eyslatismus der di ü en U „ichland fing 

die Jubenhetze A⸗ der aächtzlger Jahre des vorigen 
Zabrhunderis an. W nlle Schlechiigkeiten der Weit wur⸗ 

den die Inder verantwortlich geme hatten ſchuld 
am Anßbruch der * 8 

nnen und [chluchtcten Chrittenkinder: ſie waren ſchuld, 
wenn die Bauern nicht genug rerdienken, weil ſie felbi die 

Geſchälte machten. 
Datz die Inken beionders gewandte Geichäſtsteute Kud, 

hat ſeint ſehr vertändlichen Urfachen: es war ihnen jabr⸗ 
hbunbertelana in Tentſchland verbotenein Handwerf 
zu betrelben:⸗ fe mußten in abgeſchloflenen Stadttellen 
wohnen — im Ghelis — und durkten ihren Lebeupunterhalt 
nur durch Kandel erwerben! Das Handeln galt frither 

ke'neswegs als „ehrtam“, daßl Honbwerk hatte aber den be⸗ 

kannten auldenen Moden“ — deshalb durften die Anden 
nicht Handwerker werden. Das ein Vernf. der durch Jahr; 
haünderte von den Aktern aue bie Söhne vererbt und weiter 

entwickelt wirt, ſchllehlich auck belondere Fühlgkellen geitlat 
und eine geueile Uteberlsgenteit berbeineren kann, iſt durch⸗ 
eus einkeucktend. Warn eübt mait denn von beſenders 
beläkligten Kärgern und tten bervar, daß alle Ihre Bor⸗ 
baßren den glrichen Be. Eürhbt pher Etr gleitr Wiften- 

Mert beten? Marem netont won bal sleiche von 
ru und Klinhterr! Keyn alle hie Anben fetz! 

belanbers äbiar Handelslenre uns virtfach tlichtine Koul⸗ 
enienend in Teulichtanb — zum 

suürückzutütren auf die Kurzſichtigkeſt früherer 
Ler. 

zu danken ſind,     

      

   

       

       

    

   

    
   

   

  

   

     

   
i* vir Mahweiß kühren zu wallen, Has 

„Lerle nicht aldt Aber m. 
1 ürrt LECEitA 

Lie Auden voeran 

     
          

  

   

mmerktin. Sind alle 
weir uich einſee unwürdig benemmen 

itlien. alle Vehrer. alle Beemten — 
niae ins selsSnani 
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    ober zu Waſſer plane; die Oi, um die eb ſich handre. 
fei leblallch ber Schun der alliierten Streilkrafte m 
SOrtent gegen jede mögliche Gelahr und nicht ein Krieg 
gegen irgend jemand. Kemal Paſcha ſei davon denach⸗ 
richtlat worben, daß er bieſe Zone nicht parigbn büirſe 

ů Lerin 10, Sept. Mie bas „Echr be Pariss mittellt, 
hat der ugoſtawiſche Wiiniſter des Keußern, Nintſchitſch 

in Varts wilfen laſſen, daß die Belgrader Regterung 
nichts gegen eine Zuteilung Tbrazteas ꝛutt Einſchluß 
Adrianopels an die Türken einzuwenden dabe. 

Deutſche Volkswirtſchaft. 
Ii Millonen Beutner Gerſte zu Bler gemacht. 

Durch ben Krieg hat Dentſchland 18 v. H. ſeiner 
Anbaufläche für Brotgetreide verloren, und nur un⸗ 
geſähr halb ſoptiel von ſetner Bevölkerung. An Getretde 
find 1021 faſt 10 Millionen Tonnen weniger geerntei 
worden als im Jahre 1piß auf demſelben Ackerboden. 
Gegen 2 Millionen Tonnen Brotkorn mußten Zuletzt 
aus dem Ausland zu einem llberaus hohen Preis ein⸗ 
geführt werden, um den notwendigen Bedarf der Be⸗ 
oblkerung an Brot, Mehl und lonſtigem Gebäck zu 
decken. Und trotz alledem ſind im Rechnungsfahr 1021 
allein, nach amtlichen Angaben, über 18 Millionen 
Zentner Gerſte (zwel Dritel Millionen Tonnen), ein 
worp& ber gefamten Gerſtenerute, zu Bier vergoren 

wor 
In Wirklichkelt bürften dieſe Zahlen noch erheblich 

höper ſein. Bler und Chauvinismus ſchenen ſich, be⸗ 
fſonders in Mayern, wie Urſache und Wirkung zu ver⸗ 

halten. 
Im erſten Halblahr 1922 wurden eingeführt: 
Tabak im Werte von 21 Milltarden Mark. 
Kaffee im Werte von 114 Milltarden Mark. 
Wein und Moſt im Werle von „ Milliarde Mark. 

Mutk Branntwein im Werte von Milliarbe 

ark. öů 
Kommentar dieſer Zablen iſt bei der fürchterlichen 

Hungersnot in Deutſchland überflüſſig. öů 

Der Kampf um den Achtſtunbentaßg in Frankreich. 

Nach einer Matinmeldung aus Brüͤſſel hat der 
Eiſenbahnarbeiterverband beſchloſſen, ſich mit ben 

franzöſiſchen Arbeitern ſolidartiſch zu erklären, falls 

firett für die Aufrechterhaltung des Achtſtundentages 
treiken. 

Vorheſtern iſt es in Le Havre und Marſeille zu 
Zwiſchenfällen gekommen. Die Mannſchaften der 

Schiffe lehnten es ab, lünger als acht Stunden zu ar⸗ 
belten. Die Abfahrt des Ueberſeedampfers „Lafayette“ 

in Le Havre ſowte verſchledener anderer Dampfer in 

Marſeille wurde auf 24 Stunden hinausßsgeſchoben. 

Die erſte Sitzung des Staatsgerichtshofs. Der 
Staatsgerichtshok zum Schutze der Repnblik hat das 
Verböt des „Göttinger Tageblatts“ auſgehoben. — Der 
Termin für den Rathenauprozeß iſt endgültig auf den 
g. Oktober foſtgelegt worden. 

Herriots Miſſion in Moskan. Wie der „Oſt⸗Expreß“ aus 
zitverlätſiger Quelle erfäbrt, verkolgt die Relſe des franzö⸗ 
ſiſchen Senators Herriet nach Moskau nicht nur wirtſchaft⸗ 
liche, ſondern auch volitiſche Ztele, wenn auch Herriot nicht 
als oßflzleller Vertreter der franzöſiſchen Reglerung anzu⸗ 
ſetzen iſt. Seine Meiſe wird vermutlich nicht weniger als 
einen Monat dauern. Herriot wird Noskau, Chbarkow und 
das Dones⸗Hecken beiuchen. Nach ſeiner Unterredung mit 
Tichitſcherin hat Herriot auch mit dem Chef der ſowjet ; 
rulſiſchen Handelsmiſſion in Berlin, Stomoniakow, ver⸗ 

  

  

handelt. ů 

     
  

Knltur, datz man wohl lagen kann, er hatte im kleinen 
Flnger mehr Verſtand als hundert Nudenhetzer in ibren 
Spatzenhirnen zulammen. f 

Der ichamlylen Hetze, richte ſie ſich gegen einzelne Per⸗ 
lonen sder gegen eine Ralle, muß unter allen Umſtänden 

ein Ende bertitet werden. Das antlſemitiſche Gift, das ſeit 
Zahren vnon gewifenlolen Burſchen verſpritzt worden iſt. 
k. Eur nuichädlich gcmacht worden durch eine energiſche karstt* 

Aufklärungarbeit 

Der Reusbhner Republik und leden vylitiſchen Fort⸗ 

ſchritts ſtent rechis und ſeine Wafſen ſind der Antiſemnis- 
mus, die Kerleumdung, der Revolver und die Blauſäure. 

Philipp Scheidemann. 

    

Die ſoeben erſchtenene Nr. 24 des „Simpliciſſimus“ ent⸗ 
bätt u. a. ſolgende Zeichnungen: „In 3000 Meter Höhe“ von 
CE. Thönn, „Berliner Bilder“ von Karl Arnold, „Mora⸗ 
torium“ und „Freibrief“ von E. Schilltna, „Etammwürze“ 
von O. Gnlbranſſon, „n beitia trionfante“ ron Wilhelm 
Schulz und lechs kleine Zeichnungen von Th. Th. Helne. Text⸗ 
lich iu die Nummer ausgeſtattet mit zwel Skigzen: „Reflere“ 
non Ludwig Veil unb „Kapitän Hopwoobs Erlöſung“ von 
Lermann Horn, ſerner mit je einem Gedicht: „Heröt“ von 
Matatösft, „Aum ockſpringen“ von Ipachlm Ringelnatz und 
„Tie bitiere Rille“ von Peter Scher. Dann folgen größere 
Beiträge ſomte lechs Ketträghr unter „Lieber Simylleiſſi⸗ 
mus!“ und „Nom Tatze!“ 

Ter „Eimplleiklimus“ koltet pro Nummer 16 Mork. Man 
lkann ihn begichen durch alle Raſtämter und Buchhandlungen 
oder direkft vom Simpliciffimus⸗Verlac G. m. b. H. & Co, 
in Muünchen 

„Ver Firn“, fazilaliſtiſche Rundſchau über das politiſche, 
und kulturelle Leben. Ars dem Onhaltedes 

A. Jahrdangek beben wir koigende be⸗ 

Das Ende der S.P.D. (Lei⸗ 
Olthſtatiſche Pry⸗ 
Mülenhof: Das 

Ler „Weber“⸗ 
ienrat Dr. Erich 

nmaniſtiſche Gym⸗ 
Ter Firn“ erſcheint bald⸗ 

lungen, alle Poſtanſtal⸗ 

    

  

hervor: 
Oile Corvach 

ne Ghing: Arnold 3 
Heintich Etrö 

       
   

    
    

  

en als die Juben 
aihenan war ein Wann iv 

re Ka Eine ablcßenli-her 
Raupt nicht ausdzsdenken, 
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HAentait err 

KTuug etur mentkr 
K ö 

Auch viner lurzer Eniacnnaug des Senatotk Leate, 

L dielet daranf binunes, baß die guſchußte für die Ge⸗ 

ſentchntten en aua alleB Warteien Wiamm. 

abtve rordurte Mß brwiliht werden, wird dle Se⸗ 

Avurlent Unverändert angennmiten. Wrher ertlärt ſich 

   
in 

Lie Ttadfvervröveterrertammiune damet (inverenben, daß ſtand. 

  

     
Lii Mirkung von 1 Lttober die aanalgebübren auf den 
    

unſyroche kewiliat. Die Herotung einiter nach kurser 
murbe auf die müchtte Sthung vertant. Savübatläpläne            

38. E 

khachen Relraa erhädt werten. Tie Koken jur den Ben wartf di 
Lener 18HII-Moi,,Leiinng vou Lanalxbr nats Zusot werrden vifton verwurken war, ů 

nabigungsgeſuch en ů 
Berurteilte murde barauf zn le 

Peſclos öle He 

eptember erlchlu 
je Leiche in e⸗ 

ů 
——— ä— gucöns Vennabtetk. 

‚ W. Elner Frriltin Aus dem oOſten. 
Steitln. Neue vabne lä: Werftardelter. R 

Breitag taale ln Samhua ein Lchtebsgericht, welchoß ſol⸗ 

ohvt Mit! 
der Beſtier Schrpedt 

jeiwe Gran 
gende Loöͤbne kur die Merllarfeite: Jeliteste füt Weternte Als er ſeine d. ſchlagen O 

Sohn eritz nach ber Axt unsd 

vis 25 Mark, üir Anéarlernte,27 Mt. für Augenbliche c, 10, Water ein. ſo daß er einen erl 13—4% Marf, für Angelernte zu e1 Wi.. lür lingekrrute 88 

71, ‚7, M und 22 Mart, Tiele vobne aelten vom Seu- bas pteſige Krelökrankenbaus gekracht wurde, e 

tember bis 1. Cktober. In einer Vertrauenzmaänmerſttzung vertrorben iſt. 

der rbetter ſämtlicher Werſten Stettins beſchüftiate man 

iſch mit dem zur Abſftimmung nebenden Schledepruck. D 

Jommuniſten beuntzten dieſe Gelcgenheht, um ihr Berteige⸗ 
ichaft zu betreibru. Ste brachten eine Melolution ein, morin 

Libau. Der norwegt 

„he Wäatl zumn Retchs-VBetrieberätekonareh aufgrfordertfind in, ben letzten 

Hürd, Damit kaiden ſie aber wenig Gegenttebe bet den Ber⸗fFiſcher 

anendmännern. Pieſe lehnten vlelmehr mit nberaroßer worden. Die Piſcher, die beim Dorſchian 

Sturm überraſcht wurden, gaben an, baß e Aitauli 
aus bem in der Gemein 

Dorſe Kurnigiſchtt, ſtainmen⸗ 

Menlorltät die Retolutton ah. 

Rinz a, N. Drei Oyſerelner Vilzverglituna. Stautsangehdriar ſind 

bvote mit 16 

„ger ilt eln Schnltter an Pilzveratktung lanarblich nach dem Polangen belegenen 

wenuß von Steinpilzen) geſtorben. Zwel Kinber bes Schnti⸗ 

ers waren bereite verſtorben, ebr der Vater ürziliche Ollſe 

Anühte. Mbalich in, daß unter die Mützaerichte Giktpilse — 

ei den Steinpilzen 3. B. der Catansvilz — geraten waren.⸗ 

brſcheinlicher iit ſedoch, daß die geſammelten ehbaren 

ze bel der abnormen Witteruns dirtes Jahres in Fäul⸗ 

nes übergegangen waren. KAuf blele Wekahr lelen die Vilz⸗ 

incher in dieſem Jahre gan belonders warnend hingewteſen. 

(ien Schuler ertrankte 4. N. nach dem Geuuß von Pleffer· 

uugen, konnte aber durch Arzilichen Eingriff gerettet werden. 

Echwerin a. M. Eln l(chweres Brandunalüc, 

daa leiber einen Tobesfall zur Koiae hatte, erelanete iich im 

Renainſchurven des Maſchinenſabrtlanten Guſtar Hecker. ö 

neber die Eniſtehnnasurſache wird mitpeteilt, daß Becker 

vürg zuvor den Schuppen beireten hatte, jedoch ſoſort als 

pvrennende Teuerläule berausſtürzte:er wurde ſogleich non 

den ſchnell herbeigeeilten Anmohnern in das Krankenhaus 

aſchafft, —— ö ö 

Dirſchau. Polniſches Einſchüchteruüngs⸗ 

nerfahren. Am Sonnahbend nochmittan wurden in 

Dirſchait auf AÄnordnung der Polizei im Burean des 

Deutſchtumsbundes, im evangeltſchen Mſarrhausé und 

in der Herberge zur Heilmat Hanäſuchungen abgebal⸗ 

ten. In das Aure„ des Seſmabheorbneten Heicke, das 

nehen dem Geſchäftozimmer des Deutſchtümsbundes 

gelegen, ilt, verſuchte man anfänglich auch einzudrin. 

gen, gab es jedoch ſchließlich auf. Die „Dirſchauer gig.“ 

ichreiht hierzu: Uns ſind natürlich Gründe und ZIwecke 

der behördlichen Maßnahmen verſchloßen, wir wiſſen 

auich nicht, ob nicht wleder irgendeine berlogene De⸗ 

nunziatlon thr Ausgangepunkt iſt, dbas mutz jedoch ge⸗ 

aagt werden, daß Hoansſuchungen in der Wahlzett bei 

deim Unbefangenen ſtets den Berdacht erregen müſſen, 

»ls ſeien ſie eben nicht zufälllnin die Wahl⸗ 

zeit hineinverlegt. Wer jetzt aus dieſen Ereigniſſen 

ie Hoffuung ſchäpien möchte, daß ſie eine Wahlunluſt 

vei den Deutſchen hervorrufen werden, der wird bald 

nerken, daß der Erſolg ein gegenteiliner iſt nicht Be⸗ 

Arühigung, ſondern ſeſterer Zuſammeunſchluß. 

Marienburg. Redakteur VDr, Reis iſt aus der 

nedaktion der „Martenburger Zeituna“ andgeſchie⸗ 

den. MN. leitete die „M.gta.“ in eytrem⸗deniſch · 

nalionalem und arbeſterfeindlichem Einne. 
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nicht ſe 
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  Wemel. Iu lebausls gichem Zuchl⸗ 

ßbaus begnadicgt. Am 15. No mber n. J&. wurde 

    

D j i Der Sprung in die Weli 
23 Ein Fungarbeiterroman von Artur Kickler. 

Hans war ſich zuerſt nicht Ichlülkig, mas ex antwortien 

kyllte, weil er darüber nachdachte, welche Abſicht den Mann 

vewegen mochte, ſie anzulhrechen. Wahrſchelnlich, ſchloß er. 

Ater Vertreter einer jener chriſtlichen Verctne, die zede Ge⸗ 

legenheit benutzen, um in Milſion zu machen und „Geelen 

zureiten“. ů 

„Oſtwind, mein Herr, Oitwind . „ gab Mudti zur Unt⸗ 

wort und verang kteine Miene Dabei. 

„Daß iſt eine gutt Antwort“, lächelte der Mann und 

kloptte Rudi auf die Schulter, „Wenn tes euch recht iſt und 

zhr Zeit habt. chlendern wir ein vaar Stunden herum, und 

ich zelge euch, was hier in Käln den Kujeheus wert iſt,.“ Die 

Preunde⸗nichken, und nun iraten ane drei in die Kütte des 

Dams. Ibr Schritt bollte au den Sanlen des Schiffes 

emnvr, Sunnenlitht kiel in ichräagen Malken über das aite 

Weftüßl, dazu leuchtenden Muniglas, ſchimmerndes Metall, 

bewürhiat Schultzeret. Irtendwo übte ein Cvor, Stimmen 

waänderten und tahzten durch die Kreusgänae, ichwangen ſiit 

binanf ins (Gewölbe und tehrten zum Ohr zurütkl, In den 

Aeicnſünhlen knicten Wläubine und flüſterten, lelle durch die 

Mitter, binter denen die Meichtvüter lehmien, horsiten und 

nickten. unend blietten die gemalten ckirthenväter aus 

inren Cynaten. ter dem Altargitter blitzten Gold und 

tiber, ſeiner rgeruch miſchte. ſich mit dem ſühlichen 

nu des ber düirch das einſallende Vicht feine 

Ewaden iel zit erzähten, er tak 

nimt leurend, ꝛKalten Legenden und 
à. die Hans von dem 

Be⸗ 
Ste 

  

    

   
        

  

   

   

         

     

    

   

   
   

ten wieder in    
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Stund 

den. 
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Auch eine An⸗ 
Sturm vor Ltban in Seenot geraten. Den 2 

Hilke zu leiſten, begaben ſt 
prwärtä“ und . „Auſtra“, 

mehrere Boote zu bergen. 

ermordet aufgei 
ein ihr gehöriges Küche 

und Hals wieſen 

Munb befand ſich 

drucktem Papier. 

Jahre alte Lauft! 
Nureauräumen e 
los aufgelunben. 

geraubt bätte. 
daß ein gemiler Karl Lauke 

bürſchen nach Verabreßung 

ausgeführt hatte. 

Haus betrat, aulgelauert, 

die Augen geſtreut. 

    

   
    Da er dabel 
Beamten nach und 

„Räuber“, der „Ueberſallene“ und beſſen 

verhaftet. ö 

Betrügerelen elneũ ſr 
in verſchiedenen 

fen Betrügereien verubt⸗ 

die Betrüger auch in Veivsta ünd Greslau Dir Poſtkredtt-⸗ 

die ſie zur Abbebung der Gelbes beuintzten, behr 

Zeit wurden 
fällchten Kreditbrie 

er zu neuem Aufbruch und! 

Jelultenſchule. von da in anderr Kirchen und 
üngen im Fluae. 

nicht einmat kannten. 
wo eß luſtla beralng und auf elnt aute 

Nath dem Eſßfen fragte deir Kremde: 
wurde. ů 

tetinten de und lietz drel Rümer 
noch einen Schoppen Wein 

dem guten 

  

    

  

„Se id 
Bruſttaſche. 

„Vän man, 
kenntihr den Mann, 

„Nicht belonders. Er bat fi 

geichloßen und bat ſich ſehr 

übnen avch, 
   

Aus aller Welt. 
Achweres Eiſenbahnunüluck. 

burtsz—Welden entaleiſte in 
ſonenzug. Lokompttpführe 

rert Reiſende wurden ſchwer verletzt. 

iſt be deutend, * 

Mort im „Freubenba 
Freudenmädchen Ellt Ja 

unden. J 

  

unbekannten Manne üherfallen worde 

ibm 200 000 Mark, die er von dem Lauptgeſchüäft 
Pie weiteren Ermittelungen ergaben aber, 

den Raubüberfal anf den Laus⸗ 
mit dielem ünd beßen Bruder 

ols er mit dem Welde das 

daa wield in Emplang aruommen 

Umſtänbe eine Vortlon Pſeffer in 
r „Räuber“ brachte dar Geld natß 

ber Gipöſtrate und vererus e& im Lel- 

aber bepbachtet worden war, luchten die 

kanden auch noch dak ganz 
Vruber wurten 

   

    

    

    

   

  

     
    
    

   

m dann ohne uiel 
De 

Wobnung in 
    
   

  

   

unb nach Lißan gehbe Reit 
unvier in Peeuot geratene 

und 

der 

Er Baitt Beck, 

      
    

iche Lomipfer „Srenmask- Vöt 
des Boot mit vier Fiſchern 

vach. Watber ſame Weiſe wurde am Sruna 
daß den Bund fürs Leben ſchlieen w 

ſchern nach Liban verſchlagen ktrchlichen Traunng verbindert. Als die 

Eonfeilatonlrt E, in Bertia keſtlich geſchmüch 
Seite ihres Rrüntigams gerade aus dem Hau⸗ 
um ben Grautwagen zu heiteigen, ergoß ſih 

ser ihr kostbares Brautkfeid ein Stront vp 

bahl lertiſcher Ziſcher iſt beim lepten der blendendes Weiß im Mu in tite 
Lern wandelte, In bem gleichen A 5 

'er] Bräutiqam ein baar ſchallenbe Shrftigen, daß er 
rücktaumelte. Der Wang zur Airche war in 1 —2 Ä 

und ſo ſchritt das übel 

ſtarke Würgemerkmale 

ein bicker Knäuel aus weihem, unde⸗ 

Ihre neue dunkelbraune Brieftaſche 

mit etwa 5000 Mart Inbalt iſt geraubt. 

Nanbilberſall aut Vehtellung. Am 
burſche Jolepb Beck auf der 
Uines Protßhandelsgeichättes in Berlin bitk⸗ 

Er mar übel zugerichtet: 

durch eingenreuten Pfeffer ſo ſchwer entzündet, das er 

ben lonnte. Der Burſche gal au, dab er von einem 

n ſei, und daß dieſer 

    
      

auf See vam 

die Bugſier 
alihbs“ aufs Meer. ES5 

KHul der Babuſtrecke Auas ;· 
Käbe von Augbure ein Ver⸗ 

rund Helter wurben getötet, meh⸗ 
Ter Moatertallchaben 

us“ In Maßbeburg. Daß 
nder wurde in örem Zimmer 

uihrer kinken Bruſtſeite ſtal 

nmeſſer bis zun Heſtt Kinn 

Kreitag wurbe der 15 
Treppe zu den 

KRheren Gerlatsaſehhern Vor elnlaet 
Berliner Hoſtämtern mii ge⸗ 

Daßfelhe taten 

vorbbeſtralt Rt. 
n, ber ſchon wi⸗ 

   
     

  

       
     
    

  

En E5 
Gen bem verunireuten Kerde Eenaten 

e 20000 Mt. bdeictamnehmt Lerben. 
AMiüisvenpblesgahl in einen Berllner ů 

aaenet Ovietraub marhe in e 
r Plat iu Euer kin verilü, Lem Setel äm 

Hemerte um ber 

     
    

inrer Per tetien Mäch⸗ 

   
   

  

. Ue ee 
m ernen Mioc empor und Rien durch ein e Sät i0 
i Hetelszimmer ein, in ben Iwet ——— 

iun. Eine bleſer Damen murde Durch baß he⸗ Kulch p 
wach und lab, wie ein iremder Mann eine Gandtaiche, kie 
10000 Mark baren Mels und Sammetſt im 4 ühe 38— 

5 Willtenen 

   

  

Mert entbielt, vom aan 
Künder bemerkte, daß 5ie Tome ertächt wor, Eüt er Enen 

   
   

* 

suf. Im 

ſeine Augen 

gebyit hatte, 

e Gelb, Mer 

u 

en Revelner, Mhlng Pießen amt düe erſchreckte Hem 
b fn baun rückwärtt mik ker wertesbis —— 

   

            
    

emn er gekommen war. he dit Beranbte 

    

um wieder auf demſeiben iheße n verik 

ſüuan erbolen konnte, war der Dieb bereßth ‚ 
. ů ů 

Di/ Aache ber verlaſtenen Wrant. Auf recht wulles⸗ 

  

        
      

   
   
   
   

  

       
     

       
    zuge natürlich nicht möglich, 

küchen baus, Berahtrase; 

Preitag, den 82. 5, M., 

Hehynn 

plaz: 

zugerichtete Paar in die Wohnung Aurülck, 

zeilbkutſche iuhr unbenntht ab, und der Gater Ear 

jungen Braut begab lich in eilnem beionderen K 

Esglatbemsfrattichtr Brrrin Bevpysk. 535 
Miliwoch, bden 70, Gepl., abenbs ? Udr im clus 

Uugemielner frrier Augehenterbunb. ů 

Freltatg, den 22. d. Mi!., Gaäbends 7 Uhr,! 

Nr. 1/2, Aimmer 4%, Kfa⸗Görnonvältrensr. 

Tontißenvereln „Die Katurfrerende“:; 
Donnerßtas, 2. Sost.l Vortras 

Uerbtaud der Gattler, Taäptsterer unb Bört e 
ahends 6 Mbr, Kiſchlernile 

Miligktederverkammluns Taasborhnung: 
Kollcaen Engel⸗Berlln Aber unlerts Weud 2 

atcGeuwärtigen Wiriſchaltbieben. 2. Berſchteteen. 

Deutſcher Metallarbeiterscherbanb! ‚ 

  

   — 

   

  

bend ein. 

  

      
   

   
      

      

    

    

   

    

       
   

  

   

           

  

     

            

     

  

„ 

zur Kirche, um den dort wurtenben Pfarrer zur it 
nahme der rauung in der Wohnung berde 
Die Uebeltätertn, bie ſich unter der rotzen H1 
meuae aufgebakten, war io ſchulell, wie ſie lor 
ausgeillört botte, verichwunben. Wie augen 

Vertolgung einer emöbrten Luſchauerin war er 

nialos. Wie lich beransſtellte, handelte er lich um ein 

Mädchen, das an dem Kräutinam, der Bater ühres 

aui dieſe Weile halte Rache nehmen wollen 

  

   

Lüutuneraßend. 

    

   

  

           

  

    

   

Une, den . Sept. aßenge 3 Mer: 
in der Maurerderberde, großer Saal. 

Vertrauensleute ber Panziger 
Hauptwerkfiatt: Freikag⸗ 

Sirmuter ui 
Skartt 

Nudt und der Hrenbe warketen    

  

en verg 

überall die Gotteshänſer, 

lang der Vitaneten ſchlugen 

von der unteraebendt 

MWleder lud tie 

tbörte ſte in die Kovelle der alten 

Weitrauch und der 

u Sonne mit Wold (ther 
der fremde Mann, deſſen Kamen ſie 
zum Effen ein, diemal in eine Bier · 

Küche gebalten 

uden Rüeinwelines örtngen. Der Wein 

    

    

en. 

dn dauach?“ 

  EE MDIAARiue AR 

gahrend er bivyer die ganze Umnrrtßz⸗ 
    ltunn beinahe allvin 

  

„       reunde Fahrten, 
* Dra, ee beſtrilten hatte, (tuoß er ſich jetzt sder 

     SS 

Eſten yrächtis au; 

die briden zuſam 
Sle waren an vin 

Der undere winkte ab, 
ich glgube es ſchon. 

der bei euch ißt?- 
ch uns beute nachmittag an. 
anſtändig gaesiat. Warum 

arne eucht 
ſchüttelte de 

  

„Ihr ſeid Zucerelle?“ à Zuge 
„Jo 

ů 

ühr organifierti!“ Haus mäte und artit nach der 

CEine wichnlae Wrager 
    

  

   

  

Ich kenne den Mann beſter, als jör, Mehmt euch vor 

b Sobt ihr ſchon Quartier für 

Geht Air Aüfef Imtuff⸗ 

    „Nen 

HIf FüiGrüD* 

iür vettimm 'es Auierkommen. Vielleicht ireſſen wir 

5 üH bin hbellte abend 

Gegen Ubend füllten ies 

auf bie Straßen berauk, bie 

den anderen Wäſten war an⸗ 

ſcheinend nicht weniger wohl zumut, an allen Vilchen wurde 

geyrotet, und gelungen — eine Iröß ‚ 

der kübteren Lult der Skraße 

nicht nur bei Rudt, ſondern auch bei löm bas Gleichgewicht 

Dunſicher gheworden wa⸗ der : Galt ME MNa, 

tör Welteroberer, zich gläufke, 

— worauf ich 

zu ſeglen. 
u, als Lans von einem 

gezupft wurbe, der ibn bat, 

uche Etodt“l ü 
eril merkte Han, Baß 

Schoufenſter ſiehen ge⸗ 
lungen Arbeiter am Arrmel 

ein waäar Schritte beileite zu 

Kapetten, die 

eintüntge Ge · 

rſchitttet wur⸗ 

„Wollen wir 

Lbetz ih noch 

  

      

klar, baß ſie e mit einem 

konnte. 

„Daß babe ich mir aedeich 

Wir baßen volles Vertrn 

   

      

dle Hünde und verich 

   
   

trutz einen Muckſack wi 
es ſtellie ſich heraas, da 

rechte Kumpanel-Kber den 
in beu Freunden verwuteie. 

ſchäfkkiorgen vlar derteu. 

M0ne maoch   eiimmt dort. Kers 

hatten, der nichts Wemetnees gas 

„Was wollꝛe man von Otvenr⸗ 
„Vir ſollen uns vor Itnen 

r Fremde lächelte: „Trotzdem 
„ Glück und Geſundheit!“ Er daß den Atte 

waud im Stratennetrtede. 
* * „ 

Hans bebauertt den Iwiſchenfall, detun 

ngeuen Nreund erſt weniae Stur ů 
   

      

    

        

    

  

    

   

   

    

Emüffen wir uns vonetmanber nerasſchtsten 
zun Apuen 

   

       
   

Die Strade von Köln na Boun war ſebr langmellih 

gewefen. Ein beister Tag. Rüäbenfelder — müde u 

Kaubt lamen ſie um das Arenüun e ble Stab          

     

  

   

    
   

   

vun ünper⸗ üſch, der von 

ortzentlicher Schbuttelt war, Hannes⸗ Kldhn bieß und Techntt 

ſteudtertr. Er war in Glel zu Hauie und hHatte ſich für zwet 

Monate freiacmacht, um der. Nhei 23 

Sett vierſehn Tagen Uuterwiss, war 
munterzu 

an 

„Es ſoll uns recht zein“, erklärte Haus, und ſie 

Handſchlag anf gute Kamerodſchakt. Dann ſuchten 

tler und fauden es in eingem 
ů 

Honsoratloren am Wein kaſten und von mihren kleinen Ge⸗ 
„an Galtbof, wo ehrſam⸗ 

ſrlichaebackenen Freund: 
erzählte Mähßchengeſchicht 

bis ſie der Hauskn 

     



Nach ber Nittanspanle arlit Aels mit, baß von ber 8. V. D. 

und 11.G P, je 150 Pelegterte zum öů 

Elnisungsblongreß in Nürnberg 

ehlfänbi wärden jolen. Der Parbeirert 
Boleglerte zu untfenden, uub qmas kie Witic 
Vorflanden, der Rostrollkem pnifſten X 

Beglrle. Hie Belcgleries ih en Pie ü5, übs 
werder Der Varteftas ift Vamilt eitverfiamben. 

KD ſoißt dle w ů‚ — 
Pebatle Uber bon Bertianbsbericht. öů 

Peruet-Hambers: Ach babe den Mafttag, im Namen 
Rer Hanburger fomie der Bebölkerung ber prrußiſchen We⸗ 
hfeit, die an Vamàn ta arenzen, Alage darüber zu fübren, wiüe 

die Merhandlungen zwiſchen Hamburg und P. euken über dle 

Oamburget Gebleiserweſterung geführt wurden, Ich ver⸗ 

telbige nicht den Standpuntt det Hamburcer Senaio, aber 

noch mebr als von Kambra iit von Preußen gefündigt wor⸗ 

beu, Für uns miß in ertler Linie der Wille der Bepolkeruns 

maßgebend lein. Wlr ‚cautracen, daß dte Varte! tlat Aam- 

miſſton 

    
   

  

üfammenberult, die einbeitliche Michtlinten in bleler 

Fracge ſür dle nelantte Partel feſtzuntellen lucht. 

Nüchh(s-Gürlit erhattet den Liericht ker Maudats⸗ 

Pittfungatommikftpn, aus dem bervorgeht, daß Iin ſtimm⸗ 

berechtlnte Teleaterte am Garteilan teilnehmen. Alle Man⸗ 

datt werben für aultia erklärt. Tarauf wird iu der Pebatte 

fortaeſabren, 
Brolmit-CFrankfurt a. M.: Ich tann nicht die gerin⸗ 

aen Porlſchritte und gelegentlichen Rücſchläae in der Variel 

alleln auf die wirtichaftlichen Merhältniſſe Murüüͤckfubren.“ Un⸗ 

ſerem Parttlleben feblt die innigt Antetlnabme ber Vartel⸗ 

mitgliebet. Rebner bemängelt dunn die Mitartpett Iübren⸗ 

der Weneſten on bültgerlitden Blättern und kritiſtert die 

Haliung ber „Neuen eit“ an der Cintaunsskrage. 

Im welleren Kertauf der Pebane nimmt bann das Wort 

ver vrtußliche Minfſterpräfident Wenoſſe Otis Vraun: 

Tle Grklärungen des Vertreters Hamburas behättgen 

das alte Worl, es kaun der Läeſte nicht in Vrteden leben, wenn 

es dem böſen Nachbar nicht gefällt. Dle Frange Groh⸗Oam⸗ 

burg kann dam unmöalich durch einen Vartettagsbeichluß ge⸗ 

iüit werden. Pit Schwierierellen in Vomburg beruben au? 

dem Glend der Klelnhaaterei, das leiber in Wel⸗ 

mai nicht beleittat worden ü1. (Sehr richtig!! Wenn man 

uun yrtuſliſchem Parttikulertsmus rebet, dorm kann man 

ehbeuln aut auch non einem Hamburger Partikularizmus 

reden. Der preutziſche Standpnnkt in der Hamburger Proge 

geht bahln, bal Hamburg non Vreußen das ertalten ſoll, wal 

zur Erwellerung jeined Hoſenz braucht, damit Hamburg 

konkurrenz- und lelſtungslähiger den anderen Wellhäfen 

agegenüber mird. Aber das aanze Alhertal. in dem die Ham⸗ 

burget gern ſpaßteren gehen wollen, und das geforderte 

Steblungb' und Auduhkrielaud Und doch nicht zur Eutwick⸗ 
inna des Hamburger Haſens noewendig, Geſlebelt werden 

kunn auch unter prenſtilcher Cberbobelt. Die beſte Is⸗ 

ünng wäre eß, wenn Hamhure preuthlich mürde. 

(Sehr richtia!! Aber dleſer Gedanke iſt ja zu vernünktia, als 

daß er hich in der Volittk durchlübren liehe. Mehen wir ein · 

mal an die Neugllebrruns des Reichet, dann 

werden wir uns auch die Rrage vorlrgen müſſen. od die aus 

kalſerlichen: Mobiwollen entrandenen Uriottealen einzeluer 

Städte noch aulfrecht zu erhalten ALud. ‚Belſall.) 

Türkiſcher Anſpruch auf Thrazien. 
Nuſlifch⸗türkiſche Einbeitöfront. 

Allveiated Preß meldet aus Konſtantinopel, Muſtaka 

Kemal Vaſcha babe heute die alltierten Behörden er⸗ 

ſucht, leiner Urmee zu grstatten, Thrazten zu befetzen. 

Er habe dabei nachzrücklich erklärt, dan* die Frage der 

Tardauellen täter erörtert werden müſſe unter Teif⸗ 

nahme aller Slanien am Schwarzen Meer. Es ſei not · 

wendig, daß Thrazten von den nationallſtiſchen Strelt⸗ 

kräilen brletzt werde. um die mufelmaniſche Bevölke⸗ 

rung au bekreien. mlelchseitin bat der kemaltſtiſche 

Nertreter in & utlnopel den britilſchen Cöüerkom⸗ 

    

ünis    * 

  

Wilhelms Freite. 
Mon Krtuswendeblch Rückwarts, ka 

Hof- und Mänkeliänger. 
J. nreuß. 

Tu. meldet: Ter Wentrelktvollmöchtigte des 

Läsiglichen Hantcts, Kirklicher Weßeimer Mat 

von Kert, aibt lolgendes bekannt: .Seine 

Maleſtät der Kolſer en ſich enlichloßt 
ueur Ebe einzuacber, und werden voraußſic 
im Meüncnrbet d. As. dit verw. Prinzel 

mine v. Schvenaich-Carrlatb, acbertar 
ſin Keitß . L. als Galtin heäiralühren.“ 

    

    

  

Heil -U unſer Leid veriüßen: 

Milbeim geht auf Frclerslüßen. 
Und er nimen — ich bin gaus vlatt — 
leine Scht (5⸗Carnlatb. 

DN. den drelundlicchtisinbraen, 
demnächſt wir, wie als Pärchen 

et dey alerſchhnen Rlirt er. — 
er. Linder, mird er. wirß er? 

    

      
   

      

       

      

suf einen Notiſc; 
Ait m dir Ert à ſulich ů 
Un die lelige 
Schunrvuec iii 
Alck, der Putridt, wir icheins, 

Hat umionit um ſle arweint. 

Bänglich ſtanni 1etzt aan virwirrter: 
Vinder, Kinder, wird er. mird er? 

Auich lrim „Bunde der Aufrechien“ 
Sicbt man zuges Händellechlen. ů 
Diefe Sate kommt lhm vor 
deln Schles in ſein tlontor. 

üverbattert alle ſtieren 
iu- rber kondolteren? 
ift adliaſter Welchiechter, 
Ou jetzt noch ein Aufrrchier? 

ietiger Berirrter! 
Bülder, Kinder, wird er, wird er.“ 

————— 

  

     

        

ů Dertemuu⸗ 

   

  

  

  

hal ſeine fehr 

  

   

miftar benachrichtigt, batb die Regterung von UAngvra] 

auf Grund eintes mit Eowjetrußland unt ber Ukraine 

abgeſchloſſenen Vertrages nicht in der Lahe ſet, eine 

Einläbung der Diüchte, 5 auif 51e Erbrte anzuneb⸗ 

„0 0 ransſchliehlich duäf Pie Erbrterung der 
Uenfrage beſchrünken würbe, fofern nicht Ver⸗ 

ů —— euſerenp lelinehmtn. der Nkratue gleichfalls an 

SDer Kenfer beilnehmen — —* 

ö Tümen, meibet aus Riga: Eine außerordentlicht 
Borſſß 2 bes vevolniibnären Mititärrats unter dei   

Borſißs Troß 1it hat, beſchlotfen, unverzlöolich alle 
Streitkräfte der lau 
im Kaukafus befindlichen Streitkräfte und die Srw⸗ 

letfloite im Schwarzen Meer zur Aktlon vorzuberel⸗ 

ten, Ein Korps der Eowjeiſtreitkräüfte ſei bereit, 
Muſtaſa Kemal Paſcha beim Bormarſch auf Konſtanti⸗ 

nopel zut Hilfe zu kommen. ö‚ 
Lemal Paſchs bat, wir bie „B. g. am Mittag“ er⸗ 

fäbri, die Sowöetregierung dahin verſtändigt, daß er 
nach wie vor auf dem Boden des am 16. März 1021 ab. 
eſchloſfenen Bertrases zwiſchen Angora und Moskan 
lehe. In dietem Vertrage iſt ausbrücklich vorgeſehen, 
daß die Angoraregierung ſich nicht an einen Tiſch mit 

den Weſtmächten zu fetzen vermag, wenn nicht owlet⸗ 
Rußland als gleichberochtiges Mitglled dabet iſt. 

Kemal will ohne Tichitſcherin nicht verbandeln. Des⸗ 
balb wird Tſchiiſcherin feinen Auſfenthalt in Berlin 
abkuürzen und nach Moskau zurlücktehren. 

Ungeklärte Stellung der Allilerten. 
Wle der „Vetit Parlſten“ zu willen glanbt, hat die 

Angorareglerung ſich beeilt, auk den von Frankreich, 

England und Jtalien unternommenen Schriit in einem 

aleichzeitig gemäßzigten und feſten Ton zu antworten. 

Die Antwort geht daßhin: Die Zone, zu deren Reſpek, 
tlerung Sie uns auffordern, iſi durch ein Dokument 

feſtgelegt worden, das wir nicht kennen, den Frledens⸗ 

vertrag von Sevres. Wie voransgeſetzt, erkennen wir 

Eure vorlänſine Anweſenbeit dort an, wo Ihr Euch 
drel Jahre ſeſtgeſetzt habt, ſowie Euren Anſpruch, zu 

dem Abichluß eines enbgürtigen Friedens mitzuwir⸗ 

ten. Gegen dieſe Puukte werden wir nichts unter⸗ 
nehmen, b. b. Ihr braucht nicht beſorgt zu ſein, dak wir 

auk Konſtaniinopel, Galtvolt und die Tichalchaldſcha⸗ 
linie in Oſt⸗Thrazien vormarſchieren, aber Ihr ſollt 

Uns nicht daran hindern, biejenigen Punkte zu be⸗ 

ſetzen, an denen Jör biaher nicht gewelen ſeid, an denen 

bisher nur die griechtiche Armee ſtand. 
Mie der „Matin“ mitteilt, bat der franzöſiſche Ge⸗ 

ſchäftsträger kin London bei ſeinem Beſuch in ſyreign 

office der engliſchen Regterung dle Art und Weiſe zur 

Keuntuis gebracht, die Frankreich die Regelung des 

Kriedens im Ortent benbſichtige und England Miktel⸗ 
kung gemacht von der Erregung, die ſich der öffent⸗ 

lichen Meinung in Frankreich bemchtlat babe und 

von der Unruhe, die die franzöſtſche Reglcrung ause⸗ 

ſichts der letzten Erklärung der engliſchen Regilerung 

empfinde. Er babe betont, daß in keinem Fall franzö⸗ 

ſiſchc Truppen an der Seite der Griechen kämpfen 

könnten und mitgeteilt, daß, mm einen Lonflikt zwi⸗ 

ſchen den franzäliſchen Truppen und den. Türken zu 

vermeiden, Frankreich beichloſſen habe, innerhalb 21 

Ztunden ſeine Truppenabtellungen, die gegenwürtig 

veelchiedbeue Punkte der neutralen Zone beſept biel⸗ 
ien, zurückzuziehen. 

Reuter erfährt von matzgebender englüſher Seite, 

o& ſei keine Rede davon, daß die britiſche Regierung 

iraendetwas unternehmen werde, was auf einen Lrieg 
binauszehe, edor daß lie neue Cverationen zu Lande 

„Der Jud' iſt ſchuld?“ 
em vtele lreffliche Worte 

itikwius richtig gekennzeichnet als den 
Altüün: en Kerle“. In Teutſchlond ſing 

die Judenbete Anjang der achtziger Jahre deß vorigen 
1 eir Schlechtlakeiten der Melt umr⸗ 
worilich gemacht. ie hatten ſchuld 

La in HKamburg: de vergltieten 

nen und ſcht ten Chriſtenkinder; de waren k(chuld, 
die Banern nicht genug verdtenten, weil hte felbſt die 

  

   

  

   

zu danken lud. 
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ASen E Sers ghewandte Geſchaſtsleute ſind, 

verüündlichen Urlachen: es war ſhneu fabr⸗ 

hundertelana in Teuitchland nerboten ein Handwerk 

zu berrelben: ſie mußien in abgeſchloſſenen Stadtteilen 

wohnen — im Wöhette — und durften ihren Lebenzunterpakt 

nut burch Hanbel erwerten! Tas Lenbeln galt früßer 

kreintöwegs Kls „ebtlam“, das Kandwerk hatte aber den be⸗ 

kanaten geldeneyp waßen“ — deshard burkten dle Auden 

vichd?' Haäandwerker werden „ein Vernk, der durch Jabr⸗ 
derte von den Rätern Tähne verertt und weiter 

bꝛelondere Jählalelten zeitlat 
it berbetlühren kann, int durch⸗ 

beht men deunn voeu brlanders 
nen bernor, das alle Ihre Bor⸗; 

Edteoder die gletche Bilen · 4 

b nt man bas aleiche von 
r'r? Weun alte die Auden lest 

Llcutie uaßk nietlach tachtige Nauf⸗ 
»venisstens in Prutichland — zum 

kren aut Rie Kurzüchtigkelt ürüberer 
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anachmeis kührtn zn wellen, daß 
„Lerle nicht aldt. Ayer welche 
„ Lenn Srei vun ſchlesten Men⸗ 

die Juden verantwortlic 
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de Otltiulere u⸗ 

Ardia ßenemmer 
alle Beemten 

aihen Käpubliten, die ruſſlichen 

    

     
       
   

   
     

       

  

    

  

Sii 2 Obetr zuü Waſfer pläne die Urüntt Am 
ber ali 

Krieg 

55 Aeiei 
el Leblolich ber Schn kerten Ster 

Hrient 80925 Jede müctiche Gefahr und nicht Ein 

gihiihr worded, deß er diele Zone vicht periepen S wor 24 ů—1 , Rushe . 

ib, 18. Cept, Vie Saß he be Variß, miteil. DSASSED at ber iugeſiewiſche Mintſter bes Aeußern, Miuiſchit 
Ie Garis wſſten eßen, Zuß le Beigroder 8. n 
nichts begen eine 

ů terung 
Buteilung Thraziens mit Einſchluß 

Adriant vels an die Türken einzuwenden habe 

Deuiſche Volhswirtſchaft. 
21% Milllonen Zeutner Gerſte zu Bier gemacht. 

Turch den Krieg bat Ventſchland 16 v. H. ſeiner 

Anbaufläche für Brotgetreide verloren, und nur un⸗ 
gefähr halb ſoviel von feiner Bevölkerung. An Getreibe 
ſind 1931 faſt 10 Milltonen Tonnen weniger geerntet 

worben als im Jahre 1913 anf demſelben Ackerboben. 

Gegen 2 Milllonen Tonnen Brotkorn mußten zuleyt 

aus dem Ausland zu einem überaus bohen Mrets ein⸗ 

hiekünt werden, um den notwendigen Bedarf der⸗Be⸗ 

völkerung an Brot, Mehl und fonſtigem Gebück zu 
becken. Und trotz alledem ſind im Rechnungslahr 1021 
allein, nach amtlichen Ungaben, über 13 Millionen 
gentner Gerſte (zwei Dritel Millionen Tonnen), ein 

Drlttel der geſamten Gerſtenernte, zu Bier vergoren 
wordehl 

In Wirklichkeit dürſten bieſe Zahlen noch erheblich 
höher ſein. Bier und Chauvinismus ſcheinen ſich, be⸗ 
halten. in Bayern, wie Urſache und Wirkung zu ver ⸗ 

alten. ö ö 

Im erſten Halblahr 1022 wurden eingeführt: 

Tabak im Werte von 2½ Milltarden Mark. 
Kaffee im Werte von 1˙4 Milliarden Mark. 
Wein und Moſt im Werte von „ Milltarde Mark. 

Mornk Branntwein im Werte von „ Milllarde 
ark. 

Kommentar dieler Zablen iſt bei der fürchterlichen 

Hungersnot in Deutſchland überflitſſig. ů 

Per LKampf um den Achtſtundentag in Frankreich. 

Nach einer Matinmeldung aus Brüſſel hat der 

Eiſenbahnarbetterverband beſchloſſen, ſich mit ben 
franzöliſchen Arbeitern ſolibariſch zu erklären, falls 

dieſe für die Aufrechterhaltung des Achtſtundentages 
ſtreiken. 

Duere und Marſeille zu Vorgeſtern iſt es in Le 
Ziwiſchenſällen gekommen. e Mannſchaften der 

Schiffe lehnten es ab, länger als acht Stunden zu ar⸗ 
beiten. Die Abfahrt des Ueberſeedbampfers „Laſayette“ 

in Le Havre fowle verſchiedener anderer Dampfer in 

Marſeille wurde auf 24 Stunden hinausgeſchoben. 

Die erſte Sitzung des Staatsgerichtshof̃. Der 
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik hat das 

Verbot des „Göttinger Tageblatts“ aufgehoben. — Der 

Termin für den Rathenanprozeß iſt endgültig auf den 

g. Oktober feſtgelegt worden. 

Hertiols Mifſton in Moskan. Wie der „Oſt⸗Exyrek“ aus 
zuverlälliger Quelle erfährt, verfolgt die Reiſe des franzö⸗ 
ſiſchen Senators Herriot nach Moskan nicht nur mürtſchaft⸗ 
liche, londern auch politiſche Ziele, wenn auch Herriot nicht 
als olfizieller Vertreter ber frandblſchen Regierung anzu⸗ 
leken iſt. Selne Reiſe wird vermutlich nicht weniger als 
einen Monnt dauern. Herriot wird Moskau, Cbarkow und 
das Donez⸗Becken beſuchen. Nach letiner Unterredung mit 
Tichitſcherin bat HKerriot auch mit dem Chef der ſowiet⸗ 
Ingetn Handelsmiſſion in Berlin, Stomoniakow, ver⸗ 
handeli. ö 

  

  

      

    

     

LAultur, daß man mohl ſagen kann, er hatte im kleinen 
inger mehr Verſtand als bundert Nudenbetzer in ihren 

Spatzenhirnen zufammen. 

Der ſchamloſen Hetze, richte ſie ſich gegen einzelne Per⸗ 
ſonen oder gegen eine Raſſe, muß unter allen Umſtänden 

ein Ende berelfet werden. Das anutiſemitiſche Giſt, das ſeit 
Lahren von arwiffenloſfen Burſfthen veripritzt worden iſt, 
kann nur unichädlich gemacht werden durch eine eneraiſche 
Aufkfärnnegarbeit ö‚ 

Der ſreind der Republik und leden volitiſchen Fort⸗ 
ſchritis febi rechta und feine Wafſen ſind der Anttſemitls⸗ 
mus. dir Verleumdung, der Revolver und die Blaufäure. 

Philipp Scheldemann. * 

  

Die lpeben erſchienene Nr. 24 des „Simpliciſſimus“ ent⸗ 
bält u. a. lolgende Keichnungen: „In ßolh) Meter Höhe“ von 
E. Thonn., „Verliner Bilder“ von Karl Arnolb, „Mora⸗ 
tortlum“ und „Freibriel“ von E. Schllling, „Stammwürze“ 
uon O. Gulbranſſon, „La beitia trionſante“ von Wilbelm 
Schulz unb lechs kleine Zeibnungen von Th. Th. Heine. Text⸗ 
lich in die Nummer auagehattet mii zwet Skiazen: „Reflexe“ 
vun vubwig Beil und „Kapltän Hopwoods Erlöſung“ von 
Hermuann Horn, jerner mit ſe einem Gebichi: „Herbſr“ von 
MRatatoskr, „aum Hockſpringen“ von Joachim Ningelnatz und 
„Die bittere Rille“ von Peter Scher. Dann ſolgen größere 
Metträpe ſowie ſechs Keiträue unier „Lieber Stmpliciſſi- 
muß!“ unk Kem Tane““ ů 

Ter Eimplielftmus“ kollet pro Nummer 15 Mark. Man 
kann ihn bezlehen durch alle Poſtämter und Buchhandlungen 
»der birett vom Simrlleillimus⸗Merlaa G. m. b. H. & Co. 
in Miänchen 

„Der Nirn“, ſozlaliſtiſche Rundſchan über baßs ppolitiſche, 

3 niche und kulturelle Lrben. Aus dem Inßhalt edes 
Hehtes deß 3. Jabranngetz heben wir ſolgende be⸗ 

rtikel berver: Wos Ende der S. P. D. (Lei⸗ 
Lrlerl; Diid Corbach: Ctafiatiſche Pro⸗ 

ne Chlna; Arneld F. Müllenhoſ: Das 
ch Ströbel: Der „Weber“⸗ 

id die Sozialdemokratie: Siudienrat Dr. Erich 
poialdemalratie und daz bumaniſtiſche Gum⸗ 
jde vom Firx.— „Ter Firn“ erſtheint halh⸗ 
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ng eine meitere Nuaaose sn Ghn Murk. 

Wach Liner kurzen Eutgeauuun des Wenatr 

in der dieſer earonf binmies, dai Sie Zufulle für dte Ge⸗ 

Eoßrnichalten non Aues allen Varteten ufammiemgeseit ken 

AüAbltbervrduetrnaüstamt brwilligt merden, wird die Se⸗ 

rlöge uveräudert augrnonmen. Lücher ertklärt ſich 
btverrröretenrertartmiume kemt: etnverhaunden, has 

   rhachen Wetran erhuht werben⸗ 

  

   

ahe örwillist. Die Meratuna einiger 
Rach kurzer Austur. 

b 

Dausbaltäpläne wurdt aul die nachſte BSitzana vertent. 

———— 

—Aus dem Oſten. 
Stenin. NVeue vibne luür Merftartselter, 

Zrettag laate in Hambura ein Eciedßgericht, welches ſul⸗ 
ngende Löhne für die Werſtarbeiter ſeſüfetzte! fuür Gelernte 

4Li Marf, fär Augelernie 90.-41. Mt, aor Ungcfernte 2s Kußn Kit 
uin iu Mark, kär Ausoslernie 27 Mr. fur Augendlicht x 10, Bater ei 

11, 17, M und 2 Moerf. Dieſe Lohne gelten nom 11t, 

der rbetter lämeltcher Werflen Stettms beichüftigte man 

nich mit dem zur Kbſtimmung ſtebenden Schleßßſorn. Die ein aus Dibden tanmendes Boot mil vier Viſchern 
auf Gee angetrofſen, und nach Liban gehracht. kter enheii, um r Vartetge⸗ 

  

    

    

zur Wabhl zum Meichs⸗Betrie 
aurd,. Damit kanden ſie aber wenig Gegenllebe bei den Ver⸗ 

kranensmännern. 2 
       

  

   
         
          

     

      

Visz a. N. Drei Opfereiner Pitzvergiftuns. Sang 

valer iſt ein Schnitter au Vilzveraiſtung, langeblich nach bem — 2 

Auch eine Aaenuß von Steinpilzen) ceſtorben. Kwet Kinder deß KSchutt⸗ 

vers waren berelta verkorben, ebe der Vater Arztliche Ollke 
vuchte. Möalich iſt, daßk unter die Pilzgerichte Eiiſtrilze — 

vel ken Steinpilzen 3. V. der Satanzvill — geraten waren. 

Kahricheiulicher iit leboch, daß die gelammelten ehbaren 

Piltze bei der abnormen Witterung dietes Jahres in Käul⸗ 

Ail Ubergegangen waren. Auf dieſe Welabr lelen bie Pils⸗ 

aächer in dieſem Jaßre gans beſonders warnend bingewleſen. 

Eiln Schüler ertrankte z. V, nuch dem henuß von Pfelfer⸗ 

kingen, konnte aber durch Arzilichen Einartff gerxeteet werden. 

Schwerin a. W. Eiuſchweres Brandunalück, 

das leider, einen Todeskall zur Folar hatte, erelanete lich lm 

Nenzinſchuppen des Maſchtnenlabrikanten Wuſtan Becker. 

gieber die Euiſtehnngsurſawe wirt mitartettt, daß Becker ü 

vuürz zuvor den Schuppen betreten datte, ledoch ſofort als 

brennende Feuerfäule herausſtiürzte; er wurde, logleich von 

den ſchnen berbelgeeilten Anwohnern in das Kranlenhaus 

Aölchafft. ů x 

Dirſchan. Polniſches Einſchüchterungs⸗ 

Kerfäahren. Am Sonunabend nachmitlag wurden in. 

Dirſchan auf Anordnung der Polizei im Bureau des 

Deutſchtumabundes, im evangeliſchen Pſarrhaus und 

in der Herberge zur Heimat Hansfuchungen abacbal⸗ 

irn. An das Burean des Keſmabgeorbneten Heicke, das 

neben dem Geſchäftszimmer des Deutſchtumsbundes 

gelegen it, neriuchte man anfänglich auch einzudrin, 

gen, gab es jedoch liehlich auk. Die „Dirſchauer Ats.“ 

ichreibthierzu: Uns (ind natürlich Gründe und Zwecke 

der behürdlichen Maßnahmen verichloſſen, wir wiſſen 

anch nicht, ob nicht wieder irgendeine verlogene De⸗ 

nunztation ihr Ausgangspunkt iſt, das muß⸗ jedoch ge⸗ 

jagt werden, dan Hausſfuchunnen in der Wahlzelt bei 

dem Uunbefangenen ſtets den Verdacht erregen müſſen, 

as ſeien ſie eben nicht zufällhta tn die Wahl ⸗ 

it lineinverlegt. Wer jetzt an dieſen Ereigniſſen 

bir Hoffnung ſchöpfen möchte, daß ſie eine Wahlunluſt 

bot den Deutſchen hervorrufen werbden, der wird bald 

Anerken, daß der Erfolg ein gegenteiliger iſt: nicht Be⸗; 

nnruhigung, ſondern feſterer Zufammenſchluß. 

Marienburg. Redaktenr Vr. Neis iſt aus ber 

medaktion der „Marienburger Zeitung“ ausgeſchie⸗ 

den. R. leitete die „M.Zta.“ in extrem⸗deutſch⸗ 

Autipnakem uUnd arbeiterfeindlichem Sinne. 

Wemel. Zu lebenslänalichem Zgucht ⸗ 

bausbeganadigt. Am 15. November v. As. wurde 

   
       

   

   
   
    

   

  

   

  

   

  

    

er Sprung in die Welt 
23 Ein Jungarbeiterroman von Arlut gickler. 

Han wa. ſich zuerſt nicht ſchlütſig, was er ankworten 

konte, weil er darüber nachdachte, welche Abſicht den Mann 

bewegen mochte, ſie anzufprechen. Wahrſcheinlich, ſchloß er, 

iſtser Kertreter einer lener chrihlichen Vereine, die jebe Ge⸗ 

legenhelt benntzen, um in Miffon zu machen und „Seelen 

zut reiten“. ů ‚ 

OLitwind, mein Herr, iiwinh cgab⸗ Nudt zur Ant⸗ 

wort und verövg keiue Miene dabet. 5 

TDaß iſt eine aute Antwort“, lichelte der Mann und 

(lopfte Rudi auf die Schulter. „Wenl es euch recht kſt und 

ihr Zeit habt, icblcusern wir vin paar SElünden herum, und 

ich zeige euch, was hier ln Köln des Anſehens wert iſt.“ Die 

Freunde nickten, und nun traten alle drei in die Künle des 

Doms. Ihr Schrilt hallte un den Säulen: des Schliſes 

unpor, Sonnenlicht flel ſu. ſchrägen Balken über dasz alte 

Gehühl, dazu leuchtenden Vinninglas, ſchimmernden. Metall, 

ehrwärdins Schütterei. Irgendwo übte ein Cpor, Stimmnien 

zvanderten iind tauzten dttrch die Kreusgäuge. ichwautzen ſich 

hinauf ins (Erwölbe und kehrten zum, OShr aurück. In den 

Meichtltühten kuieten Wiäubine usd flüſterten leiſe durch die 

wilter, bimter deuen die Veichtvöter lehnten, horchten und 

ntäten. Sinuend blülten die gemalten Nirthenväter aus 

U. Hinter dem Altargitter bliteen Gold und 

„ Modergeruch miſchte ſich mit dem jühlichen 

hränchs, der durch das einfallende Lich: ſeine 

Der Fremde wußte viel au erzählen, er lat, 
e alten-Legenden und 

nmor einer Ske dir Haus von dem 

e, dir neute uud biälaua angenehme Be⸗ 

aunlichai Bekehrnußsverinche euden Siſe 

traten wieder in das“ weiße Licht den 5 0 ů 

Ä L àing mirihnen in ein L. 35 
ENer-DiEHAEX-DI-Aallar. 

    

   

    

    

    

  

   
   

    

  

unſt des 
Siübwaden 5 

       

        
    
          

      
  

teie lebhnten vielmehr müi Abergreher Worten, Die b 
invität dle Ktetolutton ab. Sturm überraſcht wüurden, gaben an, 

hbrige ſind und aut dem in der Gemeinke 

belegenen Dorf⸗ Kurniglichkt ſtammen. 

Unzahl leitiſcher Hlicher iſt beim lepten 

Skurm vor Liban in Seenot geraten. Den giſchern 

Hilte zu leinen, begaben dle Buß aen, 6 

„Auſtra“, „Vorwärts“ und Palſäbs“ aufk Meer. 

gelang ihnen auch, mehrere Buote zu bergen. — 

kind in den letzten Tagen viler 

tit bebeutend. 

und Halk wie 

mit etwa 3000 

Maubfiberſall 

Bureauräumen 

unbekaunten M 

geraubt hätte. 

verhaftet. 

Jeſuiteuſchule, 
Stunden vergl 

ſtube, wo es lu 
mwurde. Nach 

   

AIn bor Ei 
nicht nur bei 

Elieben, 8 
gezupft wurde 
Lommen-. 

  

„Ja 

„LVaß man, 
kennbethr. den 

   
„Ich keune       

   
    

der rur benriiten halte, lirß er ſich jetzt vun 

icht'en und gab 
7;à*. 

Fügrtell. 

en und Griebnien berich“ üinnen dayn 
3*? 
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Aus aller Welt. 
bnen,elhäe, — — der vSeß von Arhen urtete — L8e MHebelthit⸗ 

(onenzug. Kokompttyführer un zer wurben gribtet, m Tie Uebeltäte Untet der. 

rere Reijenbe wurden ſchwer veriett. Ter Metertalſchaden aeelten wör bo U. wüt 

Ein Morb im „Freudenbans“ in Magbeburt. Dal 

Freudenmädchen Ellt Zander wurde in ührem Zimmer 

ermordet aufhefunden, In ihrer linken Beuſtſelte ktal 

ein ihr gehbriges Küchenmeſſer bis zum Heft: Kinn 

Mund beſan ſich ein bicker Kuäuel aus weihem, unbe⸗ 

drücktem Papier. Ihre neue dunkelbraune Brieſtaſche 

Zahre alte Lauſburſche Jolevi Becll auf ber Treppe zu den ö 

los aufgefunden. 

waxen durch eingeſtreuten Pleſſer lo ſſchwer entzündet, dak er 

nicht ſeben kynnte. Der Burſche gab an, dat er von einem 

ihm 200 000 Marf. die er von dem Hauptaeſchäft geholt atte. 

daß ein gewiſter Karl Lankt den Raubüberfall auf den Lauſ⸗ 

burſchen nach Berabredung mit dieſem Uub beſſen Arnder 

ausgefübrt hatte. Er batte Heck, als er, mit dem Welde das 

Haud betrat, ankgelauert, das Geld in Empfang genommen 

und lüm dann vobne viel Umſtände etne Mortion Pfeſfer ir, 

dte Angen geſtreut. Der „Räuber“ bPrachte das Geld nach 

feiner Känbnung in der Gipeſtraße und vertrub cs im Kel⸗ 

ler. Da er dabel aber beobachtet worden war, luchten die 

Beamten nach und fanden auch noch das aanze Geldb. Der 

„Nänber“, der 

Betrügerelen elnes krüberen Serichtsafßeferi. Vor elnitzer 

Zeit wurden in verſchiedenen Verliner Boſtämtern mit ge⸗ 

fälſchten Kreditbrieſen Betrügereten verüßt. Datfelße taten 

die Betrüger auch in Leirotg und Hreslan. Dit Bonkredit⸗ 

er zu neuem Auſbruch und führte ſle in die Kapelle ber alten 

überall die Gokteshäufer, Seihraug und der eintsrist E 

ſang der Lrauneien ichlugen auf bie Siraben herauk, bie 

pon der untergebenden Sonne mit Gold Uberſchittet wur⸗ 

den. Wleder lud ſie der kremde Mann, beſſen Kamen ſie 

nitht einmal kannten, zum Eſſen ein, dlemak in etue Bier⸗ 

nocd einen Schuppen Mein krinten)“ und ließ drel Kümer 

ſunkelnden Rbeinwefiner bringen Er Wein lietz ſich nach 

geproſtet und gaeſungen — e 

bleren Luſt der. Straße erſt merkte ö 

Nudt, ſondern auch bei ihm das Glelchgewicht 

ſcher geworden war, de Wafigeber meinte: „Na, 

vberer, ich akaube, der- Wein in Kärker als ihr:“ 

„Ibr ſeid Zugerelſte7 

„Seld ihr organilierk?“ Haus niclte und griiſ nach der 

Bruſttaſche. Der andere winkte ab. — 

icht beleuders- 
geichloſſen und hat lich 

fragſt dn dauach?“ 

jum in oiht — ich warne euch, Habi ir ſihon Quartier für 

die Nachts: Hant Ichüttelte den Korl. ——— 
„So geht zu Fofcf Imhoff am Pertaroben, bort findet 

unt in der ahilnds, bin deuie abend Beilkenntt dark. 

DEatt Dei 

i Wirkung vom 1. Stlober die Lnalgebübren auk den 3. Eeytember erſchlug di⸗ I. die 

eu. Tie goßten für den Auu warf ble Leiche in einen runnen,? 

Ainer 18fMg.Melt-Eeitung von Pangiichr noßd Hovrt utden vllion verworſen t 66 byet, 
adigungtgeinch⸗ eme 

** Keüidkiankeutbe hLelbruch ei * 

lember bis 1. ktober. In einer Sertrauenkinäunerſtönin Lerserden Iit. ———————— rande 

Weslih: Bunpter „HPenmneg- hn 

in Steuot 
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Echweres Eifenbahnenglüc. Auſ der Bahntretde Muak- 

ſen ſtarkt Würgemerkmalte auf. Im 

Mark Inbalt iſt geraubt. ö 

aul Beliekung. Um Kreitas wurde der 15 

eines Grohhandelsgeſchältes in Geritn bilk⸗ 
Er war üdel zugertchtet: lelne Augen 

anne überfallen worden ſet, und bak kKleſer 

Die weiteren Ermiktelungen ergaben aber, 

Ueberfallene“ und deſſen Bruder wurden 

Möbebung des Heldts dennsten. maren ſebr 

von da in anßere Kirchen und Ravellen, die 

ngen im Zlutze. Gegen Abend füllten ich 

tia beraine und auf eine aute Kücde gebalten 

dem Eſlen kragte der Freimde: „Wyllen wir 

den anderen Wäſten war an⸗ 

ktmut. au allen Xiſchen wurde 
ine kröbliche Etode! ö — 

   

  

   

    

Davs, baß 

zaum 

„der ihn. 

ich glaube es ſchon, Eine wichtiae Frage: 
Mann, der bei euch ilt?“ jw„„9 „„ „5„„ 

Et bat ßich uns beute nachmiltag an⸗ 

  

    

  

den. Mann belfer als ihr. Nehmt euch vor 

Wüx. 

ſehr anſtändig gezeigt. Warum 

üan 
Die 

  

         

     

    

        

     
   

    
        

  

      

   Llee ber serleſſenen Pranl. Uuf veht un 
me Wetſe wurde am Sonnabend ein ſur 

Tyurl 

Itor, 

     

     

Nudt 

Weg⸗ 

menge auigehalten, war jo knell, 
ausgeiülbet hatte, verichwunben. Die ů ů 

Verfvigung elner empörten Aufchauerin war 
uißlos. Wie ſich berausſtellte, ‚ 

Mäbchen, das an dem Bräutigam, 
Aindes f, auf b⸗ iſe batte Rach 

S.V. L. 
Piiitwoch, den 

Wichtige Steung. —* 

Enzlaldenokratilcber Brrein Bepbett 
Mittwoch, deny 20. Sept., abendd 

kächenbans, Wersürahe: Distu 

Mlgemeiner kreler Ansgchrktenbpundh.). . 

Frottaa. den 22. b. Mis, atends ? Uhr, 
Nr. 12. Zthnmer 44,, Kfe-Borttandtſtunns. 

Donnerbiag, Al. Sept.: Vortras 

Vervaud ber Gattler, Tapczierer unsh Wprirkeniner. 

Drettac, den 22. Hp. M. abendß ½ Uün, Tüchterggg 
Mittaltederverlammlaug. Tadesordnung Pertesd 

Werwerktahäften 

hatten, der nichts Wemeines ginen fit 

koimte. ‚ — ä„„ ö 

— mwolltr men von Ihnen · 
u 

Daß bahe ich mir“ gedächt. O üin ſchabe, 

milffen wir unt voneinander ve 0 * 

„Wir daben volles Bertrauen zu 4. 

er Fremde ſächelte: Lrochem 5 

„Giüick und Geſundbeit!“ 

die Hände und nerſchwau 
* 

   ů ů ne das ben Bund fürs Leben ſchließen ** 
ſchern nach sitbau verichlagen kirchlichen — — wenbiaderl. Ai, bie Lochter 

Aſcher, dle beim ———— auf Wer vom Konfeltionärs 8 in Gerktn feirlich geichmück 

lte litauiſch⸗ ü Seite ibres Urüertigamt gerade aus dem Pa 

der blende Weiß im Nu in kieies Echm 
wandelte. In bem gleichen O 85 luer 
Grüntigam ein vaar ſchalende Lörkeigen, baß er au⸗ 

rlicktaumelte, Der Nang zur Kirche war in hieſem xf. 

zuge natürlich nicht mögkich und — 
gugerichtete Paor in die Gohnung zu ů 
geitskutiche iuhr unbenntzt ab, und dei Buüter er 

iungen Brant degad ach in einem keſynderen 
zur Rirche, um den bort wortenben Piarrer ien 
nahme der Trauung in der Weönung derbel 

     

  

      

Icheitt — 

en Sufchme 
e iſt Atienist 

   

     
   

   

           

     

  

                

         

    
   

      

           

    
   

  

     

Krouenk 

„Die Naturfreunde“: 

Eere 

Feierasend, Heytlinsplaß, Biimtner 70. 
männerverſanmmlung. Ausweiskarte mit 
  

    

  

   

  

daß Re es wit einem vornehmen 

    

   
ſollen uns vor Ihnen in acht ne3tzmen — 

    

      

   

  

Er zog den Out, ſchut 
D im Stwaßengetrtebe. 

* ES ö‚    
    

    

Die Stiratze von Nöln nach Bonn war lebe lan 

herveſen. Ein bether Tas, Rübeufelder — ů 

ſtaubt kamen ſte um das Ahendläuten in 

Kräukelein, em Min⸗ ein Beitt 

vor ſich bin. Am Würktulah 
äünger blonder Mentch: bön 

igte ſeine bDlisend 
, Kameraben! Ee war 

       
      
    

          
   

  

„Serdt 
irug einen Ruckfack wie dle Friaube⸗ 

es fleilte ſich herans, doß der junge Meuiſ⸗ 

Porhen ichbuhe une 

ſtudierte. Er war in Kiel⸗s 

Monate freigemacht, um dei. Müel 
uterwegs, 

wönheit war, Han 

  

   1    



    
Verklrzung der 

    

Die geirige Stabtverorbnetenverſammlune ba! elnt 

anze Relbe von Gebührenerbobungen beſchloften. 

Er wurden erhäbt, bie Grangebübren im Raiſerbaſen, die 
Sehlachtboſnebubren, der Tariſ der Wilichpeterſähre, das 

Schulgelb on den ſtädtiſchen boberen Schulen, die Wobnungs⸗ 

Apgabt von 20 auf Ilinl Brazent, und der Tartf der Straßen⸗ 

Bahn verdopptit. Befunders die beiden levten Woßten wer⸗ 

den den Allsgobenetat des elnzelnen ſtart belaſten. Schon 

wirderbolt i der Wunſch. laut geworden, ſür Arbetter ver⸗ 

Siſtate Wochenkarten kür dte Etrahenbabn auszugeben, Dle⸗ 

fem berechtigten Berlangen wurde nicht entſprochen. Den 

Stubenten gehrnüber zeint man mehr Woplwollen, obwohl 
le Meraülinhteung nur wahlhäbenden Stiudenten zugutt 

kommt, denn ärmere Einbenten machen ibren Weg zu ſruß. 

Eine längere Husſorawe ſübrte der Antrag auf Erböbung 

ders Thealerzuſchuſſes berbel. Stadtv, Scheller blieb mit 

feiver KAnſicht, dan das Tbeater ledigtich zum Kmelſteren 

Sienl, allein, Non ber Linken wurde auf die geringen Gagen 

der Künſtler blugemteten, die außerdem noch unter dem 

Zunmerwucher ichwer leiden. Etnen länar ren Raum der 

Berbaudlungen nahm dann dir ungehtuͤre Wobnunabnot 

Danzigs elu. 

    

Mel UAnmeleuhelt von Stadtyerordneten wurde die 

Sitzung vom Stadiverurdnetennorſteber Keruth ertſſſurt. 

Zunächſt ſanden eine Reihe vun Waßlen au Armenkommiſ⸗ 

ſtenkvorſtehern, Urmen⸗ und Waiſenpflegern und Schiedl⸗ 

männern ſtaitt. In dem Ausſchußhzur Kelämpfuns 

derhheldenden Nomder armen Vevölkerung iſt die So⸗ 

gloldemokratilche Fraltion durch die Gen. Gränbaaen 

und Neotvertreten. Letterer wurde auch in den Rerwa · 

tkungsausfchuß des Jugendbanſes ia der Rei⸗ 

terkalerne gewählt. Die Jabresrechunng für die Unter⸗ 

Pringdung von Trurven für 1019 wurde oßne Ausſprache ae⸗ 

nehmigl. Dir Nerfammlung erllärte Ach damit einverſtan⸗ 

den, dah der HBagarrmeiſter Ous Prohl mit einem Mube. 

gaehhalt von ſährlich Auzis Mark in den Nubeſtand verletzt 

Aüird. Phne Pebatte würde drr Erhöbung der Kran⸗ 

nebübren lm Kallerhalen zugeſtimmt. Die Be⸗ 

ſchlukfaſung ütber die Erbobuns der Schankkon, 

Weflivusfteucr wurde vertaat, weil in einer Sitzung des 

Kammerelansſchuhes mit Nertretern des Gaſtwirtdgewerbes 

neur Momente zur Eprache arbracht wurden, zu denen in 

den Wrattionen Stenunn genommen werden ſoll. Getzen die 

Grböhbunader Schlachtheſaebübren um 100 Pro⸗ 

zent müurden Einwendungen nicht gemawt, ledoch auf Antraa 

Scheller (Tinll.) beſchloßſen, die Gehühr für bas Abtreiben 

von Mieh nach Nurourtgemeinden um duh Pros. zu erbößen. 

Tas NKähraeld an der Milchpeter⸗Fähre beiréat lu Zu⸗ 

kunft 2 Mark. 
Zu elner längrren Austprache flürte die 

Sohprosrutine Grhböbuns der Strokonbahnſabrpreile. 

Stadm. Pr. Cerrmann [Pi. Pt.merflärte, daß ſich die 

Mehrbeit des Werteursauvichulesn davon Uberzeugt babe. 

daß die vorgeſchlanene Erhotzung der Straßenvaimlabryreise 

notwendig in. Tir Ausgaben ſür Koblen. Löhne und Ma⸗ 

kerialien feien berartia geſtiegen, daß die Stratzenbabngelell⸗ 

zcßaft am Ende der Kabres ein Teftait von an Milltonen 
Marl babe, wenn die Fahrpreiserhöhung nicht eintrete. Per 

Allgemelnbell dieien Feblbetrag auſzubürden, lei ungerecht. 

Das Unternehmen müße ſich ſehun tragen. Die Stilleanna 

der Sirecke Lautſubrer Marlt—Kurve lei nicht zu vermei⸗ 

ben, well ſie nur wentg benutt werbe und einen läbrlichen 

Zuſchuß von 4 Millionen Mart acbrauche. 

Sladtp. Habel (Diuila Kimmte ber Worlagt zu., wandie 

ſich aber grgen das Kckreben der Strabenbobngeiellſchaft, 

die Vinitn zu kürzen. Äeüner war mit der bradſichtigten 

Stilleauun der Linir Langiubrer Markt.—Kurve nicht einver⸗ 

ſtanden. Die Wagen müößten wenlahens bia zum Eſchenwea 

   

fabren. Das Ranaicren der Straßrukabhnmcacn caif dess 

Langfnbrer Markie ſei eine Gelabr für das Publikum. 

Senaler Runge braründete die Preiscrhöbung mit der 
Gelbrntwertung. Auch die iwrozentiat Erböbung ſei noch 

Ungenügend, bei einer noch hberen Steigcruna ſei jedoch 

eine zu ftarke Abwanderung au befürchten. Wenn bie Lang; 

ſubrer Unit nicht vekärzt werde, müſle eine entſorechende 

Sereulſctzung der ubrigen Kahrtzreiie eriolgen. Das Ran⸗ 

aleren deangcn ſoll nicht mehr auf dem Markiolatz, ſon ⸗ 

dern awiſchen Aahn rane und Aboruweg erfolngen. 

Stadtv. Maujried Dintl.) bearündete den Antras., die 

Monatskarten r dir Strecke Halbe Mllee aui 24, Mark ſen⸗ 
Baleden nuß Sinde ntenkasten von lös Murt nur auf 100 Ml. 

àu erböben. 

Senhior Alunge erwidertt, daß die Siadtverordnetenver⸗ 

lamminna über die Preile Per citkarten leinen Beicluß 

iaſlen lönne. 
geing Zeltlarten für Arbeiier. 

Stabiu. Geu. Vorchard betonic, daß ſchon bei der lenen 

Erhöhung der gäkenbahntarile eint ſtürlr Abwankrrung 

eingeſehi habe, dier werde jetzt noch Härlet in Gricheinung 
treten. Die Soestalbemetratiſche Kralllen 

ehne die Crüühung der Rahroxcifcab, weil die 
Stratenbohnacſellichafturcht bereit if. Zei:⸗ 

Fartrutür Arbeiter einzuführen. Durch die Berküg⸗ 

ader Lanäinurer Linic würden Langfuhrer Arbeiter ge⸗ 

   
   

  

   

  

   

   

    

Bergünſtiaung tür Sinbenten,. — 

Stadtv. Tr. Thun 134 bekunbeie ſein Ginverſtändnis mit 
der Vorläagc. In Anbetrucht ber Pretsſteigerungen, ). W. 
ſei die Tonne Etienbubnſchlenen von 1an Mörk auf 13 lh 
Mark geſtießen, ſei die Exbahung der Tariſe nicht zu um⸗ 
geben. Wüniche klelnerer Gruppen könnten dabel iicht be⸗ 

rinikſichtiat werden. Tas binderte den Redner jedoch nicht, 
ſehr enerilich daiür einzutreten, dak die Studentenkarten 

Loß der Grhühung bei Wexden. Sie milrben Dex. Sell: 
erſparnis halbrr größtenteils von ESrudenten benutzt. die 

noch Kebenbeſchäftiguns baben. ů 
  

  

Verdoppelung der Straßenbahn⸗Fahrpreiſe. 
Langfurrer Linle. — Erhöhung ber Wohnungsabgabe auf 100 Prozent.— 

Eine Theaterdebatte. — Das Danziger Wohnungselend. 

  

Siadtv. Aunze (I, S.b.) wanbte ſich gegen die Eeveron- 

Lie⸗ der Sinbruten auſ Kolten der Danziger Etenerzabler. 
e würde müir den woblbabenden Studenten zugute kom⸗ 

men, Urme Stubenten gingen obnehtn zu Fusß. Leßteren 

zu berſen ſei bie Vinke gern bereit. ů 

Siabtu, Lr. Töun (B.) entaegnete, daß Rantelen zu ſchaf⸗ 

kudern. dir den Miöbrauch der verpilltaten Larten ver⸗ 

indern. 
Siadtv, Loreng (Pi, Pi.]) trat penfalls für tie Bealnſti⸗ 

gung der Studenten ein, da deren Notlane ſebr aroß frt. 

Studenten au Vnbern wiit bochwertiger Baluta könnten 
ſeboch den vollen Brelt zablen. 

Die Ansſprache war damit beenbel. Tie Gnlichlle, 

zung, daß die Zellkarten Halbe Auee nur auf 20 Mart 
erhöbt werden, wurde mii den Stimmen der Linten und der 

Deutſchnatlonalen angenommen. Der Müraerblock nabm 

daun eine Enlſchliegung an, bir den Preis kur elne Studen⸗ 
teunfuhrkarte auf 100 Mark feſtfeste. 

Mit 22 araen 18 Stimmen wurde dann die Lühprozentiae 

Crböbung der Straßenbabufabrpreiſe und die Stilleaung der 

Linit Lanafubrer Markt-Kurve belchloſſen. 

Der Erhöbung der Wehnangsabaabe auf 100 Prozent 

murde ohne Ausſyrache zugeſtimmt. Obne Widerlpruch 

wurde dann beichloſſen, 
10 Milllonen Mark zur Müörderung der Neubautötlalelt 

zur Verfülgung zu ſtellen, da der bisber bewiſligte Metras 

von ß Millionen Mark für dieie Zwecke nicht ausreicht. 

Das Schulgeld au den hlädtiſchen höheren Echulen 

wurde um etwa 210 Jrozent erböht. Auswärtlar zablen ö) 

Prozent mehr als die Einheimiſchen. Non Ausländern wird 

der Kunche Satz der Eiuheimlichen erboben⸗ 
Stadtu. v. Audzunski (Role) batte Bedenken 

IMlachen Satz für Uusländer. Ibm wurde vom 

Senator Dr. Strunk etwidert, daß in Ausdnabmelällen 

das Scbulgeld ermäßlat werden ſoll. In erkter Linie follen 

durch die Beſtimmung dle ahlreichen valutakräfttgen Aus⸗ 

länder gaeiroffen werden. 
Teuerunagszulagen für die Mitalieder des Staditbeaters. 

Eine Norlage des Senats beautragte, den üdtiſchen In⸗ 

ſchun zum Stadtibrater von 157 Mart auf à 750 MM Mk. 

anl erlöäben. 
Stadtv. Scheller (Pintln erklärte, daß er grgen dle Vor⸗ 

lage Eimmen werde. Das Theater, das gröntentells von 

Ansländern beſncht werde, müſſe ſich ſelbſ erhallen. Großie 

Heiterkelt errente der Redner durch letne Feſtheſtlung, das 

Theater ſet eine Belufflaunaakätte, die einem Volle, 

daß einen Krieg verloren habe, nicht mehr zuſrände. 

Stadtv. Pr. Tüun (3.) enigennete nachdrücklichſt, daß das 

Tbeater kein Amüſterlokal iſt, (pudern eine ernſte Kunſt⸗ 

ktätte ſei, die jebem aus bem Volke zugänglich gemacht wer⸗ 

den miihße. Redner priesl dann die hohe Knitur der alten 

Griechen, wak zu dem Juruf Keranlaſtung aav: „Da gab es 

auch keine Zentrumtvartel“ Er empfahl, dem Beilviel an⸗ 

derer Städte zu ſolagen, die für Ausländer erböhte Eintritts⸗ 

prelle teitaeſeßt baben. 
Stadtv. (Sen. Arezunzki machte darauſ aufmerkſom, daß 

kein Zuſchußk verlanaqt werbe, ſonbern die Stabt ſolle nur auk 

Einnahmen aus der vnllbarkeltshteuer verzichten. Redner 

trat dann kür Aulbekerung der Wagen der Schaulvieler ein, 

dir ebenkalls ſchwer unter der Teueruna leiden. Die kleinen 

Gagen „er Künſtler ſtien eine Schande für Danzig. An 

(chamloter Weiſe würden die Schaulpieler von den Kim⸗ 

mervirmietern ausgebeutet. Der Zuichuß ſei 

durchaus gerecht und billig. Das Tocater in cine Anltur⸗ 

ſtätte ertten Ranges, die erbalten werden muß. Man müſſe 

die Aubländer ftärker bei den Theaterpreiſen heranztehen. 

Für den kleinen Mann ſei die Freie Volköbühne geichafſen, 

die für 14 Mark den Geunß einer vollwertigen Vorſtellung 

dietet. Man möar der Freien Bolksbübne in 

S cn 5 rünSe, r DieirRrt nst, 

Keranzlebung der Kinotbeater. 

gegen den 

    
         

(Zuſtimmung) Genoſle 

Arczonsli kam dann auf dle Dikferenzen zwiſchen der Künßt 

lerſchaft des Stadttbeaters und der Tanziger Ureſe zu ſyre⸗ 

cben und wünſchte baldigc Beilegunn des Konlililts. Der 

Senat möge vermittelnd eingreilen, öů 

Stadtu. Kunze (II.2. G.] ſchloß ſich den Anölührungen des 

Norrehners an. Cr wien darauf hin., daß die Schauſpieler 

geringer besahli werden, als die Amisgehillen beim Magi⸗ 

ſtrat. Den Senatoren bewilligce man Teurrunaäszulagen von 

vMKhπi Marf. ben Obetrenierungzräten ſolche von 15.—-0 UUU/ 

Marf. den Köänſtlern lieir man ganse 4%% Marl. Tabei ge⸗ 
übre Tanzig, wie durch die amtliche Statiſtit nachgewieſen 

ſei, zu den leuerſten Stöbten. 
Stadtv. Minter (T. Pi) behtreiſet die Acukerurg des 

Stadtv, Scheller, daß das Tbeater arößten Teils von Polen 

beiucht würdr. Alle Abynnements betäuden ſich in ken Hän⸗ 

den von Tanalgern. Redner kam auf die geſchritertc Ber⸗ 

jchmelzung des Wilhelm⸗Theaterk mit bem Stadttbeater au 

ſurechen. Die Schuld an dem Nichtzunandefommen den Pro⸗ 

jertes trage der Direkior der Wiltelmtheaters. Der Stadt⸗ 

tbenterausſchuk viane. die nüchtte Erhübung der Theaier⸗ 

nreile auf die Auzländer »bzuwaälz „ 

atarn Aorseiaung cinen hilda⸗ 

den nugenblicklich sel! n Preis 

Städtv. Wen. Spill autwertele ů 
daßt die Aerzte es durch thbrr ſtarkc Oraautia 
häticu, ihre Einlommenverhältniſſe viel brüäer der Tenernng 

anzupaſſen alß es den Schaufpielern möglich war⸗ Dlie 

Aronkenkaßen wihen davon ein Lies zu Ungen. * 

Die Vorlage wird daun gegen bir Stimmen der belden 

Volen angrnommen. 

zuu Millionen Mart für Wohnunsäbanten. 

Eine längere Debatte entiptuni ſich bei dem Srnatban⸗ 
trag, der ßa Milllonen Mark zur weiteren Beichalfung von 

MWobnungen fordert. Der deulichnationalt Stadtr. Schol⸗ 
Ler wünſcht, Piteri) weniger neue tenre Wuhnungen bauc. 

Es gäbe viel Keerſehende verkallexe Grundfeücke, die mit   

    

  

   

    

     

    

jeder Hinlicht 

  

werben könnten. otfentlichen Geldern wiederbergeſtelit 

Sein ſFrakttonsgenoßſe Stadtv. Habel, iſt der Meinunga, 

daß mit dem Neubanen endlich Schluß gemacht werden 

müiſe. Ter Bedarf an Woknungen für die Panziger miiſle 

eigentlich ſchon gebeckt ſein. Dagegen lolle man ſich einmal 

die Wobnungsverbältniiſe der Ausländer, die Danzla über⸗ 

ichwemmen, näher anſehen⸗ ů — 

Senator LVeßke: An Tanzin werden monatlich ungefäbr 

kundc‚t alte Mobnungen durch öffentliche Welder repariert. 

Bis lept Hnd 50 nene Wobnungen von der Stabt fertig⸗ 
geftellt worben. Weitere ſechsbundert ſind im Bau. Wtr 
brauchen aber noch ο Wodnungen, Die ſich hier aufbal⸗ 

tenden Unsländer erhalten ketne Wolmungen, ſondern wyh⸗ 

nen möbliert. 

Stadty. Siebenfreurnd bringt verſchtedene Beſchwerden 

üßer eine ungerechie Bebenolung verſchiedener Baugenoſſen⸗ 

ſchaften⸗vor. So fei bie Stedlung Küntastal durch as Sied⸗ 
lunggamt benachteiliat worden, indem man die angeſorder⸗ 

ten Summen ſpäter gearindeten anderen Baugenoſſen⸗ 

ſchaften gege ben babe. Auch ſelen Stedlungsplüne dieſer Ge⸗ 

noflenſchaft im Siedlungsamt verſchwunben, 

Stabtv, Schöllet trtit für Veſchlagnahme 
Mimmer ein. 

Stadtu, Braun kriltſlert, datz in der Sleblung am Mären⸗ 

weg ſo viele BVeamten untergebracht worden ſind. Es follte 

bel Rernebung der neuen Mohnungen nur nach der Dring;⸗ 

lichtettallte verfabren werben. Das Wohnungbamt bat 

manchmal an Handwerker Wohnnngen zugewieſen, deren 

Zugängt dſrekt lebensgelabrlich waren, lo dahß „beſſere“ 

Kundſchaft dieſe Hanbwerker mied. (Als Wobngelegenbeit 

für Arbeiterſamilien erſchtenen den bürgerlichen Stabt⸗ 

pätern olche Näume nicht lebensgeführlich. Reb. Bolköſt.) 

Senator Veske: Die Siedlungsämter ſind eine neue Ein⸗ 

richiung, ſo baß manche Unſttmmigkeiten badurch erklärt 

werden. Das Dauziger Mubllkum iſt aber ſebr ungeduldla, 

beſonders wegen einer angeblich zu welten Entfernung der 

Wohngelegenheit vom Stadtiunern. In den Sledlunaswob⸗ 

kungen ſind die Mieten naturlich teurer als in den andern 

Wohnungen, Wie groß die Wohnungsnot In Tanzia iſt, er⸗ 

albt ſich daraus, dan noch au Perſonen auf der Drinalich⸗ 

lelksliſte ſteßen. Eß handelt ſich dabet alles nur um Danzi⸗ 

ger. Natürlich werden auch Schiebungen verſucht. So wer⸗ 

den Chben geſchloſfen, die,foſort wieber gelbſt werden, wann 

der Zwei erreicht iſt, daß man eiue Wohnung erlanat bat. 

Stabtv. Gen. Reek: 

Die BVewüllerung wird vom Mobnunaßamt nicht gleich⸗ 

müßita behandelt. Handwerkerſamilten, ſelbſt wenn ſie eine 

grützere Kinberzabl haben, erhalten nur eine Zwelzimmer⸗ 

wohnung, nährend Baulbeamte und andere Leute mit boben 

Steukragen otzne weiteres Nier⸗ und Fünfzimmerwohnun⸗ 

gen erhalten, wenn auch ihre Familtie noch ſo klein ilt. Das 

einigeviangenoſſenſchahlen bevorzugt ſind, liegt wahrſchelnlich 

daron, daß der Auſſichtsrat aus deutſchnatlonalen Herrſchal⸗ 

tin leieht. Andere MRaugenoſſenſchaſten, werden dagegen 

ſchllaniert. So verlangt man, bak die Frele Baugenoſſen⸗ 

ſchaft in ihren kürzlich bergettellten 5 Hioct⸗Famtilienbäulern 

dle Treppen verſchalen, robren und verpuven ſoll. Eine 

Frurrͤgeſahr beteht in dteſen Häuſern nicht. Der Bauge⸗ 

———————————————————————— 

An unſere Poſtbezieher! 
Um eine Uuterbrechung in der Znſtellung zu vermeiden, 

bitten wir unſere Pofibezteber, bdie Neubeſtellung kUür das 

näüchſte Viertellahr oder für den nächſten Monat unter Ver⸗ 

wenbung dieſes Bellellſcheins möglichſt bald bet dem zuſtel⸗ 

der möbiterten 

lenden Brieſträger oder bei dem Poſtami des Beſtenbezirts 

aufzuneben. 
Das ſiändige Steigen aller Gerſtellnnaßkoſten zwingt 

uns, den Bezugsveis wenigſtens annähernd den Herſtel; 

lungskoſten unzupaſſen. Von unſern Leſern erwarten wir. 

daßz ſie uns in dieſer ſchweren Zelt treu zur Selte ſtehen und 

alles daran ſetzen, den Leſerkreis zu erweitern. 

Wer von unſeren Poſtbeziehern die Neubeſtellung bereits 

ven hat, wird tebeten, dieſen Veſtellſchein an Breunbde 

oder Relannte weiterzugeben, die noch nicht zu nuferen Be⸗ 

zichern zäßlen. 

PTic Vait⸗Bezunspreiſe betragen: für einen Monat 90 Mk., 

jür das nachſte Niertelfahr 270 Mark (freibleidend). 

Rerlag der „Danzlger Volksſtimme“ 

  

  

Heder Bricſträner und Landbrieſträger ſt verpflichtet, 

dieſe Bellellung eusgefüllt entgegenzunebmen. 

Poſt⸗Beſtellzettel. 

Herr 

Frau — Frl. 
  

  

       

   

  

  

Ef ̃x—W——— 

— ü Pez — 

—2 Vennung der Geilung Vezugszeit eiugsgehühr 
155 * 

1Danziger Volnsſtimme Mon. Oktober b0 — 

Denzßiger Voiksltimme 4. Plertelkahr 27⁰ — 
Ont, Mov, Dez. ů 

reile für November 
üUs weltere unvorge⸗ 

beklagungseß: Die Be 

      

K riblelbend! “ 

. laßtangen einireten. it der Verlog berechtigt, in⸗ 

nerbn'd der Nezugszelt den Rezusspreis zu erböben und die 
Snvanne zwllten altem und nrurm Prels nachzuerheben. 

Quittung. 

„„* Pig. ſind beute richtig brzahlt 

  üne. — 
  

      



  

— 
ichaſften unter Beteifiaun von interna 
die Danzloer Werlt und die Riſenbat 
veute in Panz! ieein cevomm Die ena⸗ 
lilche Gruppe wird vertreten dürch Sir William Ells, Sveu⸗ 
cer und Fauplon, die franzöſtiche Grurpe lurch Barbier 
und Strauß, die volniſche Grubpe duech lenlawäfl. Bon 
ſeiten des Penats nehmen teil Grändent Saoßm, Senaiot 
Dr Voltmann und Weneratkbirrktor Prof RI. 

Moliäctbericht vom 20. Sehtemter 1622. Feſtigenommen 
186 Merſonen. darunter 4 wegen Piebſtabls, wegen Heßlerei, 
weßgern Betruace, 1. wegen Bebrocung, 1 wagen Schmug⸗ 
Garſen⸗ wegen groben Unfunt,? in Pollzeihaſt, 1 ondochloße 
ferfon. — —— 

TKruerungs⸗ und Sinanzfragen Iim 
Gewerllchaltsbund, 

Am-Montag, den 18. September, lagte eine Peleglerten⸗ 
verkammlung des Allgemelnen Gewerkſchaftobundes der 
Irtien Stadt Tanzig. ů ——— 

ABum Runfi t der Tagesordnung ertäuterte der Bundes, 
letretär die Abrechnung Uber das 2. Quartal, Auf Rntrasß 
der Reviloren wurde tihm Entlaſtuna erteilt. Slerauf be⸗ 
handelte er die Flnanzierung des Vunbet und ſeiner Ein⸗ 
richtungen an der Hand eines aufgeftellten Clnnahme⸗ und 
Ausgabeplanes. Nach dtekem muß der Bund für leine Ein' 
richtungen pro Wierteljahr 112000 Mk, Ausgaben beltreiten. 
Um die käaufenben Ausgaben des B. narkals zu becken, mußte 
vun den Gewerlichalten ein Vorſchuß von 18 0u%0 Mk. auſ⸗ 
denommen werden Unter Berückfichtiaung der vorßandenen 
und noch welter ſteigenden Teuerung ſchlage daher der Bun⸗ 
desvorſtand vor, den Beitrag für den Bund ab 1. Jult von 
Mk. auf 7 Mk. zu erhöhen. Dlieler Autrag wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Ungenommen wurde ferner ein An ⸗ 
tlag, wonach die Gewertſchaften in den Mligllederverſamm ⸗ 
lullgen ſich damtt beſchäftigen ſollen, die Finanzlerung des 
Bundes auf Chrund glettender Beiträge in Hietracht zu ziehen 
und einen Betrag in Höbe des 8. Teiles des Stundenkobnes 
als Grundlaat zu bemeſlen. ů — 

Sobann nahm bir Verſammlung Stellung zur Teutrung. 
Dle 20 Forderungen der Gewrakſchaften und ihre Beüand⸗ 
lung durch den Senat löſten einr längere Distuſſton aus, in 
ker die Unzufrledenbett der Teleßlerten mit dem erzlelten 
Nelultat zum Anddruck gebracht wurde. Die eingaeleltete 
Uktion müſſe mit ſtärterem Drucke auf Senat und Volkstag 
iortgeſührt merden, um einen auch nur eininermaßen be⸗ 
krlediaenden Erfolg zu zeitinen. wolgende RNeſolntivn wurde 
einſtimmig angenommen: 

„Die Deleaterteuverſammlung des Allgemeinen Gewerl⸗ 
ichaktsbundes der Freien Stadt Danzig nimmt Kenntnis von 
der Stellungnabme des Sevats zu den 20 Jorderungen der 
Danziger Spitzenorganlſatlonen. ů 

Ste erblickt bierin nur ein gans geriuges Entgegenkom⸗ 
men det Senats gegenüber den Forberüngen der Gewerk⸗ 
ſchalten und iſt blervon burchaus unbekriedigt. Soll die Er⸗ 
nährung der Bevölkerung ſichergeſtellt werden, muß die Be⸗ 
ichlaanuhme der Kartoffeln, des Schlachtptehs und Kaſes 
ſofort erfolgen und jebe Ausſubr vorboten werden. Die 
Delegterten erwarten vom Senat, daß bieſen Forberungen 
unter allen Umſßin Len entſprochen wird.“ 

Den Bericht über die Zentralbtüllothek erſtattete Kollege 

      

  

Kllgepieiren 

Larm, der auf den gedruckt vorllegenden Jabresbericht ver. — — 

Einmaline Beſchalfungbelhilſe an Rentenempfünger 
wies und die Notwendigkelt der Erhöhung der Getzühr für 
Lle Leſerkarte hervorhob. Auf Antrag der Reviſorenlexfolgte 
Entlaſtung der Bibllothekare. Die Kollegen Adomat und 
Larm wurden äars ſolche wiedergewählk. In die Bihlivtheks⸗ 
kommiſfion wurden Roggenbuck, Klokowökt und Klinger 
gewählt. ö 

Polizei, Einwohnerwehr und Techniſche Noihilſe. 
Der Haushaltsplan der Rollzeinerwaltung für 1022 weiſt 

eine Elnnahme von 240 000 Mk. nach, bavou ſtammen 20%½ 000 
Mark aus dem Verkauf von Austitſtungsſtücken der Eln⸗ 
wohnerwehr, Dleſer Einnahme ſteht eine Ausgabe von 7,1 
Millinnen Mark gegenüber, ſo daß ein Zuſchuß von 7,2· Mil⸗ 
llonen Mark erforderlich iſt. Zu den Koſten der Poltsel⸗ 
vnerwaltung lelſtet Danzig elnen Beitras von 6 Wil⸗ 
lionen Mark. Die Einwohnerwehr verurſacht eine 
Aucgabr von U7t 2ʃ8 MI. Die Ansgabe beſteht aus kolgenden 
Poſten: Veralltungen 458 703 Mk., ſür Vienſtleiſtungen der 
Einwohnerwehr 1850 0%0 Mk., fuür Berſicherung der Ein⸗ 
wohnerwehrmitglieder s60hο k. tor s uns 
Erſaß der Bekleidung und Ausrüſtüng 160 000 Mk., Verwal⸗ 
lungökoſten 130 000 Mk. Von den Bergütungen erßalten: 
der Lelter der Einwohnerwehr 18000, Mk., der Einwohner⸗ 
wehrinſpeltor 12000 Mt. und der Einwobnerwehrrendant 
ihn Mk. Es ſind hann noch vorbanden: ein Oberkvenmmiſſar, 
ein Sekretär, ein Waffenmeiſter, ein Hauplwachtmeiſter, dle 
insgeſamt 135 80%¼ Mk. Vergittung erhalten. Weller werden 
belchältigt: drei Hauptwachtmeiſter, ein Verwaltungsgehllfe, 
ein Fernfprechgehllfe, kechs Boten und ein Pferdepfleger. 
Für die Ausrüſtung der Einwohnerwehr ſind 300 000 Mk. 
emmalige Ausgabe eingeſetzt. 

Die Techulſche Notbilft erfordert eine Ausgabe 
non 5tiüs7 Mt. Davon werden gezahlt 27 000 Mk. an Ver⸗ 
nitung, wovon der Leiter 18000 Mt. und ſein Stellvertreter 
Dul Mik. erhält, Für Reiſekoſten und Fahrgelder ſind ein⸗ 
geſtent 1000 Mk., Unfallverſicherung 9000 Mk., Kranken⸗ 
haitshehaudlung 5000 Pek., Unterbaltung und Erainzung der 
Arbeitkanzülar 4000 Ml., Bureaubedarf 2000 — 

Erhöhung der Wochenhilfe, Familienhilfe un 
— Wochenfürſorge. 

Nachdem im Deuiſchen Reiche die Kätze für d Chey 
Miiſe, Famillenblilſe und Wochenfürſorge beraufgeſett worden 

, hat auch der Senat dem Volkstag elnen dlesbezugl 
Beſetzentwurf vorgelegt. Danach erbalten: — —5 

Weidliche Verficherte, die im letzten Jahre vor de 
tiederkunft mindeſtens ſechs Monate binburch auf Grund de 

Reichsverſicherung vder bel einer knappſchaftlichen Kranke 
kaſſe gegen Krankbeit verſichert aeweſen ſind, als-Wochenhilf⸗ 

1. ärztliche Bebandlung, falls ſolche bei der Enthinäung 
und bei. Schwangerſchaftsbeſchwerden erförderlich wirh, 

2. einen einmaligen Beitrag zut den ſontttgen Koſten der 
Entbindung und bei Schwangerſchaftsbeſchwerben in 
Sbhe nvon 250 Mark; findet eine Entbindung nicht ſtatt, 
io ſiud als Beitrag zu den Koſten bet Schwangerſchafts⸗ 
beſchwerden 50 Mark zu zahlen. — 

  

     

  

     

      

      

  

Witwerrente 

Ungelernte Arbeiter ſind, 

ie Wochen- 

luchungen nach der Urſache dieſer ſchkechter Gef 
geſtellt worden⸗ 

     werden kann. 

Sunuipiregerinten geundrer 
üüpfft trinnen gt ren 

Gocengelbe⸗ abalehen. 
Wocheubklfe I085 éů 

—— in 55 blicher —— welch⸗ diefrn in bäu 
1. ſie ühreu gewöühulichen Aufentbal iin 

7, lünen ein Weßi⸗ ich auf 
rung nicht inn 

Uütt Sochendlite werden Die vorsesetchneten Seitungen 
gewährt: dabei beträat das Wochengeld 1 Mark und bat 
Stillgeld s Mart äcllich . — 

Die Familienwochenbille iß auch zu 
Niederkunſt innerhalb neun Monalen noch 
Verſicherten erlolgt. Gel Küchtern,Stlef. und 
Iſ Boreusfetzung, baß ſie mit dem Verſicherten 
Tode in häuslicher Gemeinſchaft geleßt daß⸗ 

Elne minderbemittelte Dant 
un Deu Borigrit à Ubet he Resdswerie — 
nach den Go len über die elicherungz ober öů 
dle Krleuswochenhilſe kein Anlpruch auf Wo 5 beltaht, 
erhält autl den Mitteln des Staates elne Hochen 14 
Sotern nicht Tatfachen die Annabme rechttertigen, daß elu 
Beibilſe nicht Benötlot wird, allt eine öchnerin als minber⸗ 
bemittelt, wenn ihr und lüöres Etßemannen ſteuerpflichtt 
ceſamtelnkommen vper, ſoße en ſte olletn ſtethzt, ů ü 
ſtenerpftichtiges Ginkommen in sem Jabre obtr Stchteriahre 
vor ber Eulölndung den Betrag von 15000 Mort nicht uber⸗ 

üſlegen hat. Dieſer Betrag erböbt ach kür ehrs porbandem 
Kind unter fünkzehn Kabren uni 1500 Rar ü 

Als Wocheufürſorge wird gewährt: 1., ärztliche Behand⸗ 
lung, falls lolche ſer Euibindung und bei Schwanger⸗ 

trag zu ben Kollen bet Schwangerſchaftsbeichwerden in Caße 
von 23 Mart; tudet eine Entöindung nicht ſtatt, iu ſinb 
Bettraa zu den Koſten bei Geg e on 
Mark zu zablen; 3. ein BStüchendeld in Gßöe bon 
tüglich kür zehn Wochem von benen mindeltent 
Beit nach der Niederkitult fallen müſſen. Daß Wochrugeld⸗ 
kitr die erſten vier Wochen iſt ſpäteſtens mit dem Tage der 
Entbindung fällta; die Wochen nach der Niederkunkt mäſſen 
zuſammenbängen! 4, lolange dle Wöchnerin baß Kint ſtlüt, 
ein Stißgeld in Höhe von s Mark täglich bis zum Ablauf 
der 12. Woche nach der Mlederkunt. Slirbt die Wöchnerin 
bel ber Entbindung oder während ber Zeit ber, Unter 
früvungsberechtigung, ſo werden die noch nerbletbenden Ve⸗ 

träge an Wochen⸗und Sttiligeld bis zum Ende der Reznas⸗ 
zelt an denlenigen gezablt, der fuür den Unterbalt des Lin⸗ 

  

Am Sozlalen Ausſchüß des Volkstages wird zur⸗ 
zeit ſolgenber Geſßetzentwürf der veiden ſozlaldemokra 
Uſſchen Partelen beraten: (w 
Allen Emp Allers⸗und 

    

     

    

  

    

    

     

  

   

  

           
    

     

      

   

  

     

  

   füngern von Puvaliben⸗ 
il adän de 

Staatsbetriebe ſpwie beren? 

als 30 Prozent erwerbsunfäßhigen Empfängern von 

Unfallrenten iſt ei 
ark au Die goblung erfolgt nich 

ſeit onaten in dat 
vollbetzahlter Arbeit ſtebt oder aus den Mitteln der 
Erwerbsloſenfürſorge Unterſtlitzung bezleht. Belbi 
fen erhalten auch diejenigen Merſonen, welche dle 

wartſchaft auf die Iuvalidenvente verloren haben, I 
valide find, das 70. Lebensjahr foerſchritten öder 
Beitragskarten pflichtgemüß geklebt baben ſowie dt 

jenigen Stotlölinden, die beßürftig ſind. Die: Decktt 
der Ausgaben erfolgt aus ben Cetrüägen ber Steu 
geſetze. Dieſes Geſetz trü ‚rt in Kraft. 

17,50 Mark, Handwerker Ube 
gelernte Arbeiter über 20 iter, 

gelernte Ar;· 

      

beiter itber 20 Jahre 44, — 

Bereinfachung in ber G 38. Der ſiöndig 
Wechſel i Der Pewerkung Der beuiſch⸗ Helcsmork zie 
abenanin ter 410o Gelsbeträte und Verüche 

  

   

, ſinb anf. UO en. herden“ 
ſchlechte Beſchokfenhelt des Markenb iHebend 

ů fenbeit an⸗ 
So ſind auch Bäckverſticht 

Worden, die jedvch ihren Aöſchlutz noch nicht geß 
um feſtzuſtelken, wie die Beſchafſenbelt hkes Bro⸗ 

Unter Müiwtrkung der in Fra⸗ 

  

: J. ein eiumaliarr Hel⸗ 

kung des Geldes erhöbl. Der Seuat 

e elnmälige Beſchafkungsbeibilfe, 

An- bol 

ige kommenden I En 

     

      
     

  

   

      

   

    

    
    
    

                  

      
    
     

                          

       

        

   

  

     
    

  

    

Meſe: Worteng in 31, 
Auigen pieler Heucen abivielte, Iv 
ſanft und rlickſichtsvoll man manchmal in 
und im Wacht! ů * 

öů geſetzes für An eſtellte zu zahlen benn ü 
ü der W8s aiet er Leunt n he 

hat nun beihe 
Volkstaß die Uebernahme des Weſetzes auih kler Daitgig 
beantragrt. — ů 

Ler Reicheret uns zes Meichiagbuneichen füs s Ter Antd der⸗ 
gelezenhieitenn⸗Baben einter Verurbnung des Me 

wwonach nummnebr all 

    „Wie Uufaullärkernt ſur ö 
reßell werden, Laß dir Renten aus 

hee Autuchle Sele, 
ROHeld eträge auf des üfache zu 
ſehentwurf ſoll ( die 45 1100 

   

. Ottober, ſür die 
iau., Barendttt 

Strauckbütte, 

rethänden Abfatz⸗ 
Hutter ich 

i ertan 33 505   
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er Bantbeamter, Ter Jatähriae Ganfbeomte 
halte lich wegen Urkundenfälſchung und Be⸗ 

oftammer zu verauntworten. Er war bei 
en Nauk tätla und fellte auf den Nauen 
elne gefälſchte Rankanmeiſung fber 

127 UhI Mk, hin dem Nunten bees Mankfunden aut und leate 

Diele Mahlanmetiynn bem Manktallicrer nor. dei darauf den 

nollen Metrog an den Angeklaaten auszahlte, Taß die Sache 

ſehr bald herguntommen mußte, war dem MAngeflaaten klar. 

alſr er hoß aul, Paß er welt dem ebolt wicht anskemmen 
onhte uẽnd bröͤneltn durch weldtveluiatlon Agteinnte machen 

wollle, Zein Mehalt brürug im Juni 200 Müf. im Kuit 

AüUH MM. Monatlich. Ter Lerteldiner wies Daraut hin, daß 

pvon doit Mankbeamten ver uat werde, ſie kollten in tadel⸗ 

iehei Klelhung aitreten. De daa Webalt dazu ber nicht 

Lellhl, ſeien ſe granungen, in Weld zu iyekulleren und lich 

Nabirc Webengetvinne zn machen. Sie Bank bat, den Ve· 

fran bis aunf Mn InI. von bem Angeklagten zurſiderbalten. 

Per Aaler in Mayrrn en but ſich. den Meit zu betablen. Da 

er URuhrt nibn iu gulru Uermügensverhältuſten belinbet, 

hoſ kir Bant mut Mn, Wif. vun ihm geuommen und den Meir 

erlaſfen. Pas (äericht berucktichtiate, Naß der Angeflagte ſich 

In riner gemilten Nyt betaud. indem letn Cinkommen nur 

tür Mobnung und Nahriing reichte, und erkannte nur auf 

Wixwatt, G,üuaris wraen : Lundentällchung unk Ge- 

urde dem Mngefloßten Strefaustenung 

Epetulletend 
G. B. iIn Taunzin 

— trhne vor der Eir 
Elner hielingeu nröher 

cines Mauktunder 

krügts Vußerdem ů 

bewtüutgt. * Mochen der Unteriuchunat daft wurben lbm on · 

atrechnel. Cr wurbe aus Ner Haſt entlaſlen. 

kaulne Rernſepereinigvng des Itaatl, ceprüften aron · 

tenpflenrperſonalé im Hreiſtaat Tanzin iſt kürslich ge⸗ 

Krundet warden, deren Aufaabe es ſein ſoll, bobin zu 

wirken, baß die beitekenden Mihſtünde von geietzes. 

Avrten beſeitiat werden. U g. auch, daß künftia nur 

zech nuch nelerlicher Norſchrift geſchultes und gerrüt⸗ 

S Kertüngl al der Auszübung des Beruſcs sugelaſſen 

werden ſoll. Die Nereiniaung erſtreckt ſich über den 

nciamten Freiſtaal und weiſt heute ſchon eine recht be⸗ 

Fümnäwerte Mitgliederzabl auf. Das Verlammlungs⸗ 

Aüel ih „Vewerkrhaus“, Heil. Geiſtgaſſe 82. Sämtliche 

Dülchrliten And riitzenden L. Schuberi. 

  

          

  

      

  

   

       

Sangig. Stranhkg 10, zu richten. 

    

enner fordlern 

ühne's Mostrichl 
121% 

Staditheater Damig. 
Pitetktion: Nubolf Schaper 

Heute, Mittwoch. den 20. Septbr., abdbs. 7 Uhr: 

Dantrkorten EI. 

Eint Komödic in 3 Akten von Auri Gön, 

Se l. Heit.; Heinz Breve. Anlreht.: Emil Merner. 

Perſoven witr brhaun. Endt ôu, Ubr 

Donneiatan, denee] Srutenbtr, abde. „ Ubr: Daurr, 

karttn A 2. „Dit Kronprötendenten “ Hior. 
Vchauſviel. 

PFteilag, den 22 
kartrn R2 

  0
 

     r., abenbs „, Ubr: Dauer- 
ohengrin-, Roriantiiche Oper. 

S. Ktüptbr. ehrabs „Uhr: Dauer⸗ 
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i Wilhelm- Theater 
Das Tagesgespräch! 

von Danrig isat 

MWSur Wpößtr!! 
der weltberühmte Ulniversalkünitler 

und deæ gvtoſle 

Weltſtadt-Programm! 
Anfang 7½5 Uhr. 

Voréetbnut bei (lebr. Ereymann. 

  

Ein Stundenlohn als Manatsprämie für elne Lebens⸗“ 

verſicherung 

0% iſt ſitttiche Pflicht, keine Angebörigen vor ber Not au 

ichüten. Mit einer ausreichenden Lebensverſicheruna wird 

dieitr Aweck erreicht. Pie Aupaſlung der Verſicherungs⸗ 

umme au bie leweilige Neueruna Kieat im Intereſte der rer⸗ 

ſicherten Rerſonen und ihrer Angeßürigen. 

Mie bie Wewerkichaſten den tariſlichen Etundenlohn als 

Mochenbeilrag, die Konſumaenoſleyichaften etnen Wochen⸗ 
lohn als tweſchalttanteit, die politiſchen Rartelen elne zeit⸗ 

gemähke Meitragserhöhung, dir Preiſc eine zeltgemdte Er⸗ 
Höbuna der Abonnementägekühren forbern, und in der lg. 

Aalen Verticherung dle Veltrane lortläauſend der Teucrung 
angevaßt werden, lo muß auch die Rolkskürſorge ibre Ein⸗ 
nahmen zeitgemätk ſteigern. Es iſt Auſgabe ber Volkslllr⸗ 

ſorge, die Nerlicherten und deren Augebörige in Nolfällen 

nor Cuttäuſchungen zu bewahren. Sie muß vflichtgemäß auf 

den Abichlttt nußbreichender Verſicherunngen bringen und die 

Aufwendung von nt ndeftens einem Stundenlohn als Mo⸗ 
natbprämie dringend empfehlen, Opfert daber im Anterefle 

eurer Angeböriaen monatlich mindehent elnen Etundenlohn 

fur eine Kerſichtrung be! der Volkskürſorse! 

Voukende kleine Verſſcherungen, die für beide Tetle durth, 
Lur Vmirtichaftlich nd, fallten burch Voraukzablung der 
Prömien abaewickelt werden. An ühre Etelle treten mect⸗ 

mähkige Neuabichrufſe unter Weachtung oblaer Grundlätte. 

—kꝛ‚ßÄßͤ˙¾FVT!Ieeee·k—— 

Gewerkſchaftliches. 
Pie iſchrchilche Wiriſchaftskriſe. Die tichechollowa⸗ 

fiſche Regterung plant im nächtten Budget einſchnet⸗ 

dende Aenderungen vorzunelmen, die ber durch die 

Wertſteigerung der tſchechilchen Krone bedingten ſchlim⸗ 

men Laße Rechnung tragen follen. Misber wurden 

bereits Erſparniſſe im Betrane von einer Milliarde 

erzielt. Vorgeleben iſt dtie Herabſetzung der 

Röoft und Etitenbahntarlſe und der Zölle, 

eventuell follen auch die Wehälter der Beamten der 

ſteigenden Kaufkraſt der Krone annepaßt werden. Zur 

AKehebung der Induſtrletriſe ſoll ein großkes In⸗ 

* 

     
Uerren- 

Junglings- 
u. Knahen- 

WInter-Joppen 
u. Raglans 

  

veſtlonsprogramm beitragen. Es ſind ſebr um fuhν 

reiche Staatzaufträge vorgeſehen, ſo offent⸗ 
liche Bauten im Betrage von 420 Milltonen Kronen. 
Es ſoll auch in Zukuft verhindert werden, datz Betriebe 

ohne Angabe von Gründen geſchlolfen werden. Es ſon 
zwangzweiſe die pierzehntüägige Kündigungsfriſt⸗ für 

olle Arbetter ftatuiert werden. 
2ÜÄX—.ͤWÜ338888.—3232322222222222—————.— 

Kleine Nachrichten. 
Banuarbeiteriob. Beim Einſturz eines Neubaus 

der Warenhausſfirma Karſtedt in Homburg verun⸗ 

glüückte eine Anzahl der am Ban beteilinten Arbeiter, 

Hisher ſinb zwel Tote und vier Schwerverletzte ge⸗ 

borgen. Zwei Leute werden vermitt. 

Stublenreiſe und Echmuggelfahrt. Der Praser Vrofeſſor 

Sduarb Starv, der mit Oilſe elneß tſchechoflowakiſchen Sti⸗ 

pendiume eine Stubtenreiſe durch Peutſchland machte, wurde 

vom Dresdener Schbtfengericht zu zwel Wochen Wekäuanis 

und Mk. Geldſtrafe verurteill, well er verſucht hatle, 

ahine Ausinhrerlaubnis dentiche Maren im Merte von 000% 

  

＋ Aligemei 

Stein's 
fat voell, gut und bllllg in 

Imnigen 
in madtorn. v Knten Stoffen, tachel. 
josem Sitz u. guter Verarbellunzt 

Achten. Sle hltte auLRamen und HausnummerIt! 

  
E 
nbekannt 

Konfektlons- 
Haus S.. 

Herren-Hosen 
blau, scbwWarr und gestrefti in 

allen Preislagen! 

Extra bültiges Angebot 
tür denh Winterl 

Mark nach Pras mitzunehmen. 

—..—...—‚—
——— ———..— — 

Wafferftandenuchrichten am 19. September 1922. 
Aurzebrack 
Montauerſpitze 

18.9 19.0. 

Inferate Anto, 

  —— 

Stein's   

  

Wonnahend, den 
karten 4. 

Stadttheater Danzig. 
Hercktion: Pugalt Se daper. 

„Unbme“. RMotantiſche Over, 
  

* 
9 
8 
2 

3 
* 
2* 
— 
0 
2* 
2 
* 
* 

0 

LIBELLE: 
Sler-Kabarett ↄnsdl. Wein-Kabarett 

eeeeesesseeeeeeeeeee S
C
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
s
s
e
e
e
e
e
e
s
e
e
e
e
e
e
 

Kontektlons-Haus 
nur 21 Häkergasse 21 

i Besichligung ohne Kaulzwang erbeten. ** 

EA. 765557%% 

7²² 

  

  

E DLUEERKARTEN 
hung ce: Euutritispteise ab 27. Sep! 

er rHvn gteichen Läge an eine volche 

Mr gle hhnaber von Pauerkarten in Kratt 

Kintl nadπitahlen tur: 
L. L Ree M14 

       

  

     

   

  

    
0 — 8 

Perterreldge N. 7a5 —, Seit 

Baen M. 590.—. ſl. Rang. 1. K 

KI. And l. Rantrr. 2. und 4. Reihe X. 445.. 

Iie Lahrahung kät wden Tagen van Unanetstag 

v. nis ümerhaih Sennsbend. tei 43. Sept 
zu etlolgen. h „i daltur eime beso⸗ 

üim Sigchttheatet Lingerliditet, „elche 

1 bis ? Uir geüllinet sst. 

ania-Theater 
Sohüssaldumm 33˙35 

    

      

   

      

  

Geu 
  

2621     

  

Zahn⸗Kranke 
werden ſofert dehandelt. Neut 

V. 1315.—. Vyß ü Gebiſſe, Reparaturen in einem 
Tage. Spezialltätt Gediſte ohne 
Plaue. Geld⸗-Kronen uſto. untet 

voller Garanite. 

Dankſchreiben üder ſchmerzloſes 
Bahnzichen. 

Iuſlitut für Zahnleidende 
Telel. Misgerstgad 711 Lelet. 

Sfefferßndbi 11 

Stron⸗ 
Panama- 

Velour- 
Fikx- 

      

kürzester Zelt 
Niedrige Koſtenbe⸗ 

umgepre rechnng. 

   
* Ä22 
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Hüte 
fur Damen und Herren 

verden in unterer hiesigen Fabrik nach nevesten 

Pormen del sorfüältlxster Ausführung inf 

7512 

St, 
xeWoschen und kefärbt. 

Stroh- und Filzhut-Fabrik 

Strauß 
Annahmestoelle 

  

          
     

     

       

         

   

     
  tentt 

„Das emschielerte Blid“ 
„X* Aee- 

nit Bauline Frederick. 

L. i½ 
ebePe- 

Vom 23.— 27. Sepirmber bin lch 
in Denzig. Rotel Horddeutsch er 

Nol. am Keähnhol. urn 

   
      

augeakünsit. Lelpnig u. Berlin. 
Koristrahs 15. 

ente Rerra. 
5 — 

I71.   

  Künstter-Trio Wigotrkl. 

  

  

         
    

Bahelil⸗Schleiferinnen und 
junge Müdchen 

1415 Jahre alt, welche Luſt haben, dos Faret⸗ 
tieren von Petlen zu erlernen, werden bei ſo⸗ 

fortiger Bergutung eingeſtelt. Dieſelben daben 

na) berndeter à monatiger Ledrzeit grohen, 
dauernden Verdienſt. 

             
          

  

  

  

   
      

    
      

   
   

  

    
  

Zum ſofort. Eintritt 
ſuchen wir für unſere 

Wäſche⸗Arbeltsſtube 

eine perfekte 

Büglerin. 

Fahrrädet! 
Neue u. gebr. Pamen u. 
Herren⸗ Fahrräder, nur 
beſte Fabrikate, in rieſig. 

amtung! Abh Nrite Nur dis Mehreg! Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. wur Lawendelgasse Mr., 6—7. Ausm verk. noch billis, die Exped. d. Volksſt. (1 
POLO ů (Legenäder der KMatkhehe). Mäntel,Sipläuche, Zättel, ü 

EK UDIUE. 1. O in U iiiii53——— Lenker. Ketten, Pedale,Kleines, einſach möbliertes 
ſomie alle Erſatzteile am 
Vager verk. noch preiswert. 
Reparatur⸗Werkſtatt mit 
elektr. Krattbetrieb. nosS 

Danziger 
Fahrradvertrieb 

Max W'ihher. I. Damm 14. 

Fate Nock⸗Valelol neuer 
zii verkaufen. Wlesner, 
Langgarten 71/72. Ges? 

      

  

  

. ＋ 10 
＋ 0,65 

133 
54 
.4 War 0 4 Diesgan —* 035 060 

9j% ...3 1,42 . ... ＋0.68 0, 
17.9. 18. 9. Einiage .... ＋ 7,3 2,20 

Plom. ... ＋% ＋0 „s Schlewenhorft⸗ 2,60 4. 2,50 
19.9. 20. U. Nogat: 

Thorn.... 0,77 S0O 77] Schönau O. P.. 6,68 46,66 
Fordon 4000 ＋067 Galgenberg C. P. 4,0 4,01 
CEnim.40,50 0,63Neuhorſterbuſch. 2,26 2,24 

Graudenz.. 540,7) - 0.76 ] Anwach „＋. 

  

Werantwortlich für Volttik Eruſt Lvops, Danzig: 
ur Danziger Nachrichten und ben übriaen Teil Fritz 
Weber, Danzig: 

Druck von N. Gehl u. Co., Danzlg. 
n Fooken, Danzia⸗ 

      

Shürſer Hoſhund 
V verkauf. Angebot, unt. 

. Sos an die Expad. der 
Volksſtimme. Ai 
——— 

Kinderkocbwagen 
zu Kaufen geſucht. Angeb. 
unter U. 607 a. die Exped. 
der Volksſtimme. H 

Zigarrengeſchäft 
mit guter Kundſchaft zu 
perkauſen. Angeb. u. U. 502 
a. d. Exped. d. Volksſt. (i 

    

mem Eeetemt-Hehden D2 Gleines Geſchäf 
unter V. 504 a. d. Exped. 
der Volhsſtimme. (x＋ 

Möbl. Wohnung 

  

„mit Kachenanteil 3. mielen 
geſucht. Angeb. u. V. 807 

d. d. Exp. d. Dolhsſt. ( 

Möbl. Wohnung 
von ält. Ehep. 3. H. Okt. 
zu mieten geſuchl. Augeb. 
unt. V. 301 an die Exp. 
der Volksſtimme. KxK 

Suche 

3-4⸗Zimm.⸗Wohn. 
geg. Tanſch einer 2⸗Zimm.- 

    

Wohnung, Keller u. „ 
AbertaBruno Du wt AachPß 

Flscher. Leuchtgas, als Weriſtätte 
geeignet. Daſeſdſt iſt eine 
Wäſcherolle zu verkaufen. 
Angedb. unl. V787 an die 
Erp. d. Dolksſtimme. (t 

Dauermieter ſucht 

einj. möbl. Zimmer. 
Angebote unter E 702 an 

    

Zimmer 
ſofort zu mieten geſuchl, 
Angeb. unier E 756 an 
die Exped. d. Volksſt. ( 

„ Ein leeres 

Zimmer 
zum Oktober zu mieten 
gel. Angeb. u. E 795 an 
die Exped. d. Volksſt (= 

      

      
Rexind der letrtev Vorstellung o hr. f —— — x „ 

— obert Ehmann Arthur, Birrholz Grohe -Rallonal- EnnA, 
2—— — —— aa, er vssnen . M, Danzig- Casgiabr. Kellanienweg Nr. 10. as0 Regiftrſerkaſſe R j f „ 

2 Die Hefte Nummer bk 8 „2 nn * unter E.84 c b. Esed. elhe zut b 
2 Aer Nionatsreitschriſt 2 ruch-, Manufsktur-, Kun- und wollenten Bau · und Vugere. gerandte der Bolskimme. 7 Dr. MMAN* 

Welt und Wi (eaan Weäerreneer rDbecnd Sad A , . Medihter, Stenotypiftin, enone, hn UUin 
— eUt ſokort ein 2⁰ K 2 Türor) zu Kauf. geſucht. 

2 Elt Ull ISSEll vbamen.-Kostüme und Müptel Winr. aasstfenr. Blchhulterin arnen Se EEEHEEE 
EEi Solonge atter Vottal, nuch Kashe- Hallgendtunner Keg vaim imögl. bald, Eintritt ——.—.ĩ—.. Damenkleider 

Äüecheen- .— ſueerneeee, Fahrrad üne, 
2 ——— Initallateurlehrling Kugo Lletrmann, ant erhalten zu verkaufen Timm. (r 

Preis pro Helt Mark 7.50 Gi f nann ſefert cirmtien. Hopengaſſe J7. ,. Argeb: unm. V. 30c u. 35. Bleilwsrcalle 28 p. 
2 U Eiſ. Niderbetlgeſt. Eil Kinderbehngeftel, Acperare 18 . Jen —.— Erbed. d. Volkseltimme. 

＋ 7 Spoör! 3 gerer 
— 

2 Buchhandlung „Volkswacht“ 2 und Lähmaſchne Mehmcqchne“ Se c Vuchbiubergehßlhe Nähnaſchne 100, B50 000,N. 

2 im Spenthaus 5 b. PaEeUiesGeE 32. Lf Vaufen Seluch. Angeb-du Kaul geſuchh., Oaü. uun. Lanſburſchen wünlchi Beſchätrgung. Zu zu perkonfen. Angeb. unt. Wper gehe. Augeoie 

— 2 „ die Exrcb. ↄer Lort E. W. Fichter,Perkauen Ki shwalben.V 80 an die Exped. der bir Bohisfia die Exped 
A v mmE. ‚her Volksſtimme, 

5%% % %% % %%%% %%%% 
      

galie Tüpt. Lects. 11 
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